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              In Würdigung seiner Verdienste um den Sport erhält Jürgen Geißler vom
              1. Vorsitzenden Bernhard Streit die Sportehrenplakette der Stadt Hagen.
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Versicherungs- und Finanzdienstleistungen aus einer  Hand ASP und Partner bieten Ihnen...

Ihr ASP-Partner

... mit Sicherheit gut aufgehoben

Wir verstehen uns als treuh•nderischer
Verwalter von Versicherungsvertr•gen f€r
unsere Kunden und setzen individuell
Risikosituationen zielgerichtet in pers•n-
liche Versicherungsl•sungen um.

Wenn es um die Versicherung Ihrer
Risiken geht, darf nichts anderes z•hlen
als Ihre individuelle Bedarfssituation.
ASP und Partner orientieren sich als
unabh•ngige Versicherungsvermittler
einzig und allein an dieser Leitlinie,
denn wir sind keinem bestimmten
Unternehmen und Produkt verpflichtet.

Wertzuwachsorientierte Finanzdienstleis-
tungen erweitern unser Portfolio und
machen uns zu einem Alles-aus-einer-
Hand-Anbieter f€r Risikoabdeckung und
profitable Geldanlage.

So wie wir ihre Risiken dort absichern,
wo sie Ihren Bed!rfnissen entsprechend
am besten aufgehoben sind, 
so halten wir es auch mit Ihren 
Anlage- und Vorsorgestrategien: 
Ihre pers"nlichen Ziele und W!nsche
bestimmen Weg und Richtung.

Ihr Nutzen:  maûgeschneiderte 
Absicherungs- und Anlagenkonzepte
aus einer Hand - von einem Ansprech-
partner und Betreuer, der sich als mit-
verantwortlicher Gestalter einer sicheren
Zukunft f!r Sie versteht.

Aus unserer Unabh•ngigkeit resultiert die
Objektivit•t qualifizierter Beratung, die
sich ausschlieûlich am Ziel der Schaffung
h•chsten Mehrwerts f€r unsere Kunden
ausrichtet.

Innerhalb des ASP-Partnernetzes be-
raten und betreuen wir Sie in v"lliger
Unabh•ngigkeit von einzelnen 
Versicherungs- und Finanzkonzernen.

Markterfahrung, Sachverstand und
kontinuierliche Weiterbildung bilden 
die Basis f!r die Gestaltung individueller
L"sungen aus dem Portfolio von Pro-
dukten mit ªBest-of-Classº-Anspruch.
Unsere Produkte stammen aus den
ersten H•usern der internationalen
Versicherungswirtschaft.

ASP und Partner - das unabh•ngige
Kompetenz-Netzwerk f€r Versicherungen
und Finanzdienstleistungen.

Als unabh•ngig agierender Versiche-
rungsmakler und Finanzdienstleister
bedienen wir den Markt !ber ein
bundesweites Netzwerk mit ausge-
w•hlten und nach EU-Richtlinien 
qualifizierten Partnern. 
Wir sind Teil der Dienstleistungsgruppe
Salzkotten, einem Unternehmens-
verbund mit dem Fokus auf ganz-heit-
liche und langfristige Finanz- und Ver-
m"gensberatung, Kapitalanlagen und
Immobilienmanagement.

»Unabh•ngige und damit objektive Beratung

» Individuelle Absicherungs- und Anlagekonzepte aus einer Hand

»Eine breite Produktpalette f!hrender Anbieter

»Hohe Bratungskompetenz

»Kontinuierliche Betreuung

»Entlastung von zeitraubenden Verwaltungs- und Abwicklungsarbeiten

»Zeitnahe Anpassung des Versicherungsschutzes bei ver•nderten Markt- und
Risikoverh•ltnissen

»Rat und Tat bei Schadensabwicklungen

»Die Sicherheit und Solidit•t der Zugeh"rigkeit zu e inem starken Netzwerk

Assekuranz Service Partner GmbH
B!ro Peter Auferkorte
Postfach 1164 ´ 58301 Herdecke
Fon : 0 23 30 - 30 30
Fax : 0 23 30 - 100 00
Mail: Auferkorte@t-online.de
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Vorstand
Neues Aus Halden

Grußworte des 1. Vorsitzenden des TC Halden 2000 e.V.

TC Halden 2000 – mehr als nur ein Tennisclub

Der Anfang der 90´er Jahre bildete nicht nur den
Anfang einer atemberaubenden wirtschaftlichen
Aufschwungphase, sonder läutete auch den
Anfang vom Ende der ehemaligen bundeseigenen
Post- und Fernmeldebehörden ein. Dies betraf
mittelfristig natürlich auch die unter dem Namen
der Post laufenden Sportvereine. Da abzusehen
war, dass sich nicht nur die bisherige „hausei-
gene“ Mitgliederstruktur zahlenmäßig rückläufig
entwickeln würde, sondern auch die wirt-
schaftliche Förderung der Vereine in absehbarer
Zeit entfällt, musste die Zukunftsfähigkeit der
Tennisabteilung des Post SV Hagen anderweitig
gesichert werden.

In dieser Situation entschied der damalige
Tennisvorstand des Post SV Hagen vor 10 Jahren
die Trennung vom Hauptverein in die Wege zu
leiten und sich als selbständiger Club in Halden zu
etablieren.
Neben der Lage des Vereinsgeländes und der
guten Integration in den Stadtteil Halden bot sich
auch aufgrund des Zugangs vieler neuer Mitglie-
der aus Halden die Namenswahl TC Halden 2000
an.
Mit Eintrag zum 01.01.2000 war die
Geburtsstunde des neuen Vereins vollzogen.

Sportehrenplakette für Jürgen Geißler

„In Würdigung der selbstlosen Arbeit im
Sportverein ehrt die Stadt Hagen Persönlichkeiten,
die sich um die Förderung des Sports und um den
Ruf der Stadt Hagen im  besonderen Maße ver-
dient gemacht haben, mit der Sportehren-plakette
und Besitzurkunde.

Entsprechend der oben genannten Richtlinie
wurde unserem Vorstandsmitglied und Sportwart
Jürgen Geißler für seine jahrelange verdienstvolle
Tätigkeit diese Ehrung zuteil. Wie bereits in der
Ausgabe unserer Tennisnachrichten 2008 kann im
Namen des Vorstandes und aller Mitglieder nur
noch einmal der hohe Stellenwert der Arbeit von
Jürgen Geißler für unseren Verein unterstrichen
und ihm unser Dank ausgesprochen werden.

TC Halden 2000 setzt auf Defibrilator

Als Sportverein möchten wir unseren Mitgliedern
nicht nur optimale sportliche Rahmenbedingungen
bieten, sondern auch Vorsorge für den Fall
treffen, dass die Gesundheit mal nicht so
mitspielt, wie geplant.

Um „vor Ort“ lebensrettende Maßnahmen – im
Falle eines akuten Herz-/Kreislaufversagens –
einleiten zu können, wurde einem Teil unserer
Mitglieder im vergangenen Jahr unter Leitung
unseres Mitgliedes Dr. Günther Endt-Knauer
mehrere Einweisungskurse für die fachgerechte
Bedienung eines Defibrilators angeboten.
Dadurch sollen medizinische Laien in die Lage
versetzt werden, die bis zum Eintreffen eines
Notarztes erforderlichen Erstehilfemaßnahmen
vorzunehmen.

Das Gerät ist eine Spende unseres Tennisfreundes
Rolf-Jürgen Kunze für die wir uns an diese Stelle
noch einmal herzlich bedanken möchten.

Vom „einzig Wahren“ zur „Perle der Natur“

Nach 15 Jahren Warsteiner Ausschank haben wir
mit der Produktpalette der Premium Marke
„Krombacher“ einen anderen etablierten Anbieter
für unseren Verein gewinnen können.
Bei einer Brauereibesichtigung konnten wir uns
von den Produktionsabläufen und dem guten
Geschmack des Gerstensaftes einen gelungenen
Eindruck verschaffen und hoffen auch bei unseren
Mitgliedern mit dieser Auswahl auf eine positive
Resonanz zu treffen. (Vorabinfo: auch für 2009 ist
eine Besichtigung geplant)

Für das Jahr 2009 wünsche ich allen Mitgliedern
und Freunden Gesundheit und Erfolg.

Mit sportlichem Gruß                   Bernhard Streit
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Vorstand
Bericht 2. Vorsitzender

Halden 2000, seit vielen Jahren ein erfolgreicher Verein.

In den Zeiten, in denen fast alle anderen Vereine
sinkende Mitgliederzahlen zu verzeichnen hatten
und dadurch in finanzielle Probleme kamen,
konnten wir uns kontinuierlich festigen. Wir
haben stabile Mitgliederzahlen, einen ausge-
glichenen Haushalt und konnten auch unsere
Erweiterungen ohne Schuldenaufbau realisieren.
Dazu gehörten z.B. der Ausbau des Fitness-
studios, der Anbau „Haus 2“ und viele andere
kleinere und größere Anschaffungen. Ein Grund
dafür ist sicherlich unser Motto - „Halden 2000,
mehr als nur ein Tennisverein“ – das uns für viele
als Verein interessant macht. Auch das über-
durchschnittliche Engagement vieler Mitglieder
zeichnet uns aus. Aber ein ebenfalls sehr wich-
tiger Punkt ist unser Clubhausdienst. Wir sind
einer der ganz wenigen Vereine, die es seit vielen
Jahren erfolgreich schaffen, sich selbst zu
bewirtschaften. Und das hat für uns sehr viele
Vorteile. Durch den Clubhausdienst können sich
neue Mitglieder deutlich besser integrieren. Man
ist quasi gezwungen sich mit allen zu unterhalten
wodurch man gerade den „harten Kern“ sehr
schnell kennen lernt. Aber viel wichtiger ist die
Tatsache, dass wir durch die Eigenbewirt-
schaftung in der Lage sind unsere Preise für den
Verzehr konstant niedrig zu halten. Man kann sich
die Entwicklung vieler Vereine anschauen, die
Ihre Gastronomie verpachten müssen. Wir müssen
nicht zwei Euro für eine Cola, ein Bier oder eine
Tasse Kaffee nehmen. Auch das Essen wird fast
zum Selbstkostenpreis angeboten und das bei
ständig wechselnden Speisen, die fast immer
frisch gemacht werden. Da werden mir sicherlich
alle recht geben, was manche Mitglieder beim
Clubhausdienst zaubern, dass ist schon ganz
großes Tennis (oder große Küche). Am
deutlichsten sieht man das natürlich bei den
Wochenenddiensten. Daher unser Aufruf: tragt
Euch weiter früh genug ein, vor allem auch für die
Wochenenddienste und erfüllt diese auch. Um
dem Aufwand, den der Clubhausdienst am
Wochenende auf sich nimmt noch gerechter zu
werden, haben wir vom Vorstand folgendes
beschlossen:
Ab der Saison 2009 bekommt  der Clubhaus-
dienst der samstags, sonntags oder an Feier-
tagen den normalen Clubhausdienst macht,
insgesamt vier Arbeitsstunden für den Club-
hausdienststunden angerechnet bekommt.
Das bedeutet, das der Clubhausdienst für einen
Wochenend- / Feiertagsdienst zusammen 4 Stun-

den vom Arbeitseinsatz gutgeschrieben bekommt.
Denn auch weiterhin soll unsere Eigenbewirt-
schaftung eines unserer Aushängeschilder sein.
Die Mannschaftsspieler werden es bestätigen, wie
viele Vereine neidisch auf uns sind und hof-
fentlich lange bleiben.

Aber wenn wir schon von Clubhausdienst und
Bewirtung sprechen, dann dürfen wir natürlich
Christa und Rudi nicht vergessen. An dieser Stelle
von mir ein großes Dankeschön an euch, dem sich
sicherlich die Mitglieder und natürlich der
gesamte Vorstand anschließen.
Die beiden machen die Bewirtschaftung erst
möglich. Sie organisieren die gesamte Dienst-
einteilung, die Einweisungen und neben vielen
anderen Dingen auch noch den gesamten Einkauf.
Ich glaube sie haben auch die goldene Ratiokarte
und werden bei Ratio und der Metro bereits
geduzt. Denn ob Tasse Kaffee, Eis oder was noch
wichtiger ist: BIER, dank Christa und Rudi sind
wir immer gut versorgt.

Zum Schluss noch zwei wichtige Termine, die ihr
euch eintragen und merken solltet:

15.08.2009 Halden Open
26.09.2009 Oktoberfest
sonstige Feiern und Veranstaltung entnehmt
bitte den Aushängen

Wir hoffen, dass ihr zu den Feiern wie immer
zahlreich erscheint. Und bitte denkt daran euch
jeweils früh genug sowohl für die Feier als auch
für die Arbeitseinsätze einzutragen.

Bis dahin ein gesundes und erfolgreiches Jahr
2009.
                                            Euer  Michael Ladage                 
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                                                                  Vorstand
                                                                                                             Wie die Zeit vergeht....

Am 26.Oktober 1999 fand im Belegschaftshaus
der Dolomitwerke eine „ Außerordentliche
Mitgliederversammlung“ des Post SV Hagen
1926 statt. Damals waren wir noch eine
Tennisabteilung des Post SV Hagen 1926, so dass
wir formal gesehen fremd bestimmt wurden.

Aus diversen Gründen fand am 09.August 1999
eine Gründungs- und Mitgliederversammlung mit
Satzungserstellung und Vorstandswahl  für   einen
neuen  Verein,  den TC Halden 2000 e.V., statt.

Gründungsmitglieder waren:

Jutta Schmid Bernhard Streit
Karin Podien Jürgen Geißler
Christa Neipp Martin Moreiko
Elke Neumann Frank Lehmann

Michael Ladage
Gerhard Hecht
Ulrich Könning
Gerd Engelhard

Einstimmig – bei Stimmenthaltung der
Kandidaten – wurden Bernhard Streit als
1.Vorsitzender und als Stellvertreter Michael
Ladage gewählt.
Der Eintrag in das Vereinsregister wurde beim
Amtsgericht Hagen im September 1999 beantragt
und vorgenommen.

Der Einladung zur „Außerordentlichen Mitglie-
derversammlung“ am 26.10.1999 folgten über 200
Mitglieder der damaligen Tennisabteilung!!!

Die einzelnen relevanten Tagesordnungspunkte
zur Umwandlung und Eigenständigkeit wurden
mit 221 Ja-Stimmen gegen 1 Gegenstimme
angenommen.

Der TC Halden 2000 e.V. ging zum 01.Januar
2000 als neuer Verein in die neue Saison. Für die
außerordentliche Beteiligung der Mitglieder
nochmals, nach fast zehn Jahren, herzlichen
Dank!

Der damalige Mitgliederstand von 492 ist am
Ende 2008 mit 497 fast identisch. Wobei die Zahl
der Jugendlichen von 87 auf 136 um 50%
zugenommen und die Zahl der Erwachsenen von
405 auf 361 etwas rückläufig ist.

Insgesamt sind wir aber im Vergleich zu anderen
Vereinen im WTV mit der Mitgliederentwicklung
zufrieden, denn die Jugend ist unsere Zukunft.

Wir haben ein hervorragendes Umfeld, engagierte
Mitglieder und eine gute Hand bei diversen
Entscheidungen, z.B. den Bau eines Beach-
Platzes, einer Boule-Bahn und einem regen Ver-
einsleben gehabt.

In den nächsten Jahren werden wir weiter daran
arbeiten, das Vereinsleben positiv zu gestalten
und die Kinder- und Jugendarbeit zu fördern.

Der Dank gebührt neben den Vorstands-
mitgliedern allen Mitgliedern , die im Rahmen der
Jugendarbeit und anderer Aktivitäten das
Vereinsleben positiv mitgestalten oder als
Förderer im Hintergrund wirken.

„Ein Verein, der lebt, denkt an seine Zukunft. Ein
Verein, der denkt, lebt für seine Zukunft“.

Das Zitat habe ich aus einer Verbandszeitung
übernommen.

Gesundheit und ein gutes Jahr wünscht Euch 
Gerd Engelhard
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Vorstand
Cluborganigramm

                                                         Bernhard Bernhard Streit                      Michael Ladage
   1. Vorsitzender                                     2. Vorsitzender

Gerd Engelhard
   1. Schatzmeister

         Jutta Schmid
        2. Schatzmeisterin

            Karin Podien                          Christa Neipp
                                           Geschäftsführerinnen

                   Vorstand

      Jürgen Geißler                  Alexander Kreinberg
                                        Sportwarte

 Tanja Ladage
    Jugendwartin

      Richard Genuit
            Jugendwart

      Ulrich Könning
     Leiter Fitness-Studio

           Beirat
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Vorstand
Jubilare

                                             25 Jahre Mitglied im Club

         Eckardt Eklöh                     Walter Senz                        Klara Senz                       Michael Seyer

Herzlichen Glückwunsch
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Vorstand
Veranstaltungen 2009

Veranstaltungen TC Halden 2000

Montag 30.03.2009 Jahreshauptversammlung

Sonntag 26.04.2009 Mixed Turnier

Freitag 01.05.2009 Jugend Beach Camp

Montag 25.05.  bis  31.05.2009 Tennis Stadtmeisterschaft bei Rot-Weiß Hagen

Sonntag 05.07.2009 Groß- / Eltern-Kind-Turnier

Montag 06.07. bis 17.07.2009 1. Tennisferienkurs

Montag 03.08. bis 14.08.2009 2. Tennisferienkurs

Samstag 15.08.2009 Halden Open

Mittwoch 19.08. und 20.08.2009 CM Doppel Vormittagsdamen / herren

Mittwoch 26.08. und 27.08.2009 CM Einzel Vormittagsdamen / herren

Montag 31.08. bis 06.09.2009 CM Einzel Senioren / innen

Mittwoch 02.09.2009 CM Mixed Vormittagsrunden

Donnerstag 10.09. bis 13.09.2009 CM Jugend

Montag 14.09. bis 20.09.2009 CM Doppel und Mixed Senioren / innen

Samstag 26.09.2009 Oktoberfest

Montag 19.10.2009 Jahresabschlussfahrt

Samstag 12.12.2009 Jugend Weihnachtsfeier

Veranstaltungen in Halden

Samstag 11.04.2009 Osterfeuer TuS Halden-Herbeck

Freitag 08.05. bis 11.05.2009 Volleyball Turnier TuS Halden-Herbeck

Samstag 06.06 und 07.06.2009 Schützenfest  des Schützenvereins Halden

Sonntag 06.06.2009 Feuerwehrfest Fley

Freitag 12.06. bis 14.06.2009 Handball Turnier TuS Halden-Herbeck

Samstag 18.06. bis 21.06.2009 Feuerwehrfest Herbeck

Samstag 22.08.2009 100 jährg. Bestehen TuS Halden-Herbeck

Samstag 12.09.2009 Pflaumenturnier TuS Halden-Herbeck

Samstag 07.11.2009 Martinszug TuS Halden-Herbeck

Montag 23.11.2009 Treffen der Haldener Vereine
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      Vorstand
                                                                                             TC Halden  schafft Defibrilator an

Leider sind in den letzten Jahren drei unserer
Mitglieder durch Herzkreislaufversagen auf unse-
rer Anlage zu Tode gekommen. Um hier zukünf-
tig eine möglichst schnelle Hilfe anbieten zu
können, wurde im Vorstand darüber diskutiert
welche Möglichkeiten zur Soforthilfe möglich
sind und wie darauf zu reagieren ist.
Ergebnis: Anschaffung eines Defibrilators und
medizinische Notfallschulung.

Dank unserer Mitglieder Rolf-Jürgen Kunze, der
uns einen Defibrilator gespendet hat und mit der
Unterstützung von Dr. Günther Endt-Knauer,
wurde das Gerät zunächst einem breiten Spektrum
unserer Mitglieder vorgestellt.

In drei weiteren Kursen wurden dann von Dr.
Günther Endt-Knauer zum Thema „Lebensret-
tende Maßnahmen mit Unterstützung des Defibri-
lators“ die Mitglieder im Clubhaus geschult.
Die wichtigsten Erkenntnisse aus den Kursen
sind: Die ersten Minuten sind von entscheidender
Bedeutung. Nichstun ist das schlimmste  was man

tun kann. Sofort  mit  der  Herz –Lungen -Wieder-
belebung beginnen, Rettungsdienst unter 112 be-
nachrichtigen. Defibrilator holen und anschließen.

In der Hoffnung, den Defibrilator nie einsetzen zu
müssen sollten wir nun in der Lage sein, auch als
medizinische Laien erste Hilfe bis zum Eintreffen
des Notarztes leisten um das Schlimmste zu
verhindern.                                                   (rune)
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Tennis
Die Vormittagsdamen

Prost Soest

ALLE JAHRE WIEDER...... machen sich sage
und schreibe 18 Vormittagsdamen wieder zu
einem Weihnachtsmarkt auf, um dort besinnlich
das Jahr ausklingen zu lassen. 2008 war es der
Weihnachtsmarkt in Soest, der uns lockte. Für den
großen Durst auf der langen Reise hatten wir
vorsorglich einige Flaschen Sekt im Handgepäck.
Nach einer fröhlichen Zugfahrt war ein Bummel
durch die Soester Innenstadt fällig. Der
Weihnachstmarkt selbst war recht überschaubar
und so konnte man sich an den Glühweinständen
und Reibekuchenbuden nicht verlieren. 18
Eierpunsch und  ´ne Runde Ochsenaugen-Mocca-

likör mit Sahne, „mmmmmhh leckerschmecker“..,
sorgten für die nötige Wärme, an so einem kalten
Winterabend. Der heiße Glühwein und der
Jagertee wärmten sogar bis in die Füße. Zu
seichten Weihnachtsmelodien ließ sich so prima
schunkeln. Zum Abschluss wurden in der
Szenekneipe „Zum Wilden Mann“ noch ein paar
frisch gezapfte Bierchen gezischt. Aber auch der
lustigste Ausflug geht einmal zu Ende. Auf der
Heimfahrt waren wir uns dann alle einig!!. „Wir
gehen wieder on Tour 2009 zum Krippenmarkt
nach Teltge“! „Denn süßer die Glocken nie
klingen“.
                                                   Helga Gehrmann
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Tennis
Die Vormittags Herren

Hobbyspieler trotzen Profis

Vor Beginn der Sommersaison haben wir
Zuwachs bekommen und sind auf 18 Personen
angewachsen. Toll!! Natürlich tauchte jetzt die
Frage auf, was machen wir beim Spielbetrieb in
der Sommersaison. Gemeinsam haben wir dann
beschlossen, zwei Mannschaften zu melden. Eine
Mannschaft ( Vier Einzel, zwei Doppel) auf
Kreisebene spielen zu lassen und eine Mannschaft
in der Doppelrunde auf Bezirksebene.

Wie schon in den vergangenen Jahren bestanden
unsere Gegner in beiden Spielklassen wieder aus
Mannschaften, die auch am normalen Wettspiel-
betrieb teilnahmen und die Vormittagsrunden als
Mannschaftstraining nutzten. Was soll´s, wir als
reine Hobbyspieler haben unseren Gegnern das
Leben mit den uns zur Verfügung stehenden
Mitteln so schwer wie möglich gemacht, tolle
Spiele gezeigt und in beiden Runden einen vierten
Tabellenplatz  belegt.  Klasse, weiter  so  auch  im

Jahre 2009, wo wir nur noch mit einer Mannschaft
auf Kreisebene spielen werden, da sich eine neue
Mannschaft 60+ gegründet hat, zu der einige
unserer Vormittagsherren abgewandert sind.
                                                                     (rune)



GEVAG
.Schrauben  Fasteners

Karlstrasse 11
D-58135 Hagen
Telefon +49-23 31-47 04-0
Telefax +49-23 31-47 04 18
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                                                                      Tennis
                                                                                                                                    Damen 40

Eine Mannschaftsfahrt mit der DB

Unsere Auslosung ergab ein Auswärtsspiel in
Höxter. Weiter geht‘s nicht. 130 km Entfernung
und zum Teil auch noch Landstraße. Wer fährt?
Für die Hinfahrt hatten wir noch ein paar
Freiwillige, aber zurück? Es wurde überlegt und
diskutiert und dann kam die Idee, mit dem Zug zu
fahren. Die Fahrpläne wurden studiert und mit der
gegnerischen Mannschaftsführerin die Ankunfts-
zeit abgesprochen. Die versprach, uns abzuholen;
jetzt stand dem Vorhaben nichts mehr im Wege.
Samstagmorgen wurden wir von unseren Männern
zum Bahnhof gebracht.

Ulrike Kunze tönte: „Ich hab‘ Sekt für die
Rückfahrt mitgebracht!“ Leider hielt die Flasche
nur bis zur Brottheke bei Büsch, da ließ Ulrike
ihren Trolly los und platsch stand Ulrike im
Nassen und wir auf dem Trockenen. Im Zug sagte
auf einmal jemand zu mir „Sind Sie Frau
Geißler?“ Es war unser alter Platzwart, Herr
Neumann, der unterwegs war, seine Frau in der
Kur zu besuchen. Nach zweimaligem Umsteigen
erreichten wir Höxter. Am Bahnhof stand, wie
vereinbart, eine Abordnung der gegnerischen
Mannschaft um uns abzuholen. Unsere Taschen
wurden ins Auto geladen und wir gingen zu Fuß
zur Anlage (fast alle, ich durfte fahren, wegen
menschlicher Bedürfnisse). Abends wollten wir

den 20-Uhr Zug erreichen – Es wurde ein
bisschen knapp, denn Renate und ich spielten
etwas länger Doppel. Dann zack unter die Dusche,
ein Drink von Ulrike, gekühlten Sekt in der
Tasche und ab zum Bahnhof.
Die erste Flasche wurde geköpft und bald darauf
die Liedertexte ausgepackt. Nach kurzer Zeit kam
ein junger Mann mit Gitarre und sagte: „Das ist ja
Cat Stevens, super!“ und begleitete uns auf der
Gitarre. Mit einer Flasche Bier von uns, verließ er
leider den Zug mit den Worten „Ich sag meinen
Kumpels, die Ladies gehen durch“. Nach dem
Umsteigen in Altenbeken fuhren wir in einem
Zug, dessen Toiletten defekt waren. Nach einem
aufgebrachten Telefonat von Renate mit Herrn
Mehdorn wurde der Zug angehalten, wegen – ihr
wisst schon. Nächster Halt Hamm, sehr schöne
Bahnhofshalle mit einem wunderbaren Imbiss.
Wir holten uns Pommes und ich wollte eine
Flasche Rotwein kaufen, aber zu teuer. Dann
sagte Geli: „Lass mich mal“ und kam Dank ihres
großen Charmes triumphierend mit der Flasche
zurück.
Uns allen fiel nur noch das Lied ein „Was hat sie,
das ich nicht habe“. Gegen Mitternacht kamen wir
am Hagener Hauptbahnhof an, sangen noch mal
kurz ein katholisches Kirchenlied in der
Bahnhofshalle und fielen mehr oder weniger ins
Bett. Ich mehr und seit dem besteht Jürgen darauf,
dass ich in Zukunft auf Mannschaftsfahrten das
Auto fahre.

Übrigens, wir haben in Höxter gewonnen, ganz
hoch.
P.S. Unsere Mannschaft hatte auch noch eine
wunderbare Aufstiegsfeier, nur der Verband hatte
sich verrechnet.                            Barbara Geißler
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Tennis
2. Damen 30

Die Geschichte des Poloshirts

Eigentlich sollte hier die Geschichte der
Neugründung der zweiten Damen-30 Mannschaft
stehen, aber die ist zu kurz und außerdem nicht
besonders erwähnenswert.
Nämlich: Viele neue und alte Spielerinnen über
dreißig (und sogar über vierzig!!) bekundeten bei
Jürgen Interesse, in einer Mannschaft zu spielen.
Nach einiger Zeit waren 13(!) Damen gefunden.
Man machte einen Termin zum Kennenlernen etc.
im Clubhaus aus. Innerhalb einer ¾ Stunde waren
fast alle Formalitäten erledigt
(Mannschaftsführerin gewählt, Rangliste in etwa
festgelegt, Kassenwartin gewählt, erstes Geld in
die Kasse eingezahlt, Trainingstermin für den
Sommer abgemacht, zwei Doppeltermine für die
Halle ausgemacht) – unglaublich schnell.
Aber dann:
Man war sich darüber einig – ein Mannschafts-
Outfit muss her! Man will ja schließlich
wenigstens in einem Bereich Punkte sammeln…
So weit, so gut – es gab sogar ein gesponsertes
Poloshirt zur Anprobe. Farbe: rot. Aufschreie des
Entsetzens „Rot steht mir gar nicht! „Wieso denn
mit Kragen?“ „Also wenn schon mit Kragen,
dann aber bitte ohne Knöpfe!“
Dann wurde das Musterstück aufgeklappt und in
Augenschein genommen. Dieses Mal berechtigte
Aufschreie: „Wahnsinn – ein Zelt!“ „Wieviele
sollen dann da in eins hineingehen?“
 Zugegebenermaßen war das Muster eine
Herrengröße, aber niemand konnte sich überhaupt
vorstellen, dass es dieses Teil auch in passend
geben könnte. Ok, wir warten auf ein Muster in
Damengröße.

Dann der Aufdruck. Hinten in weiß TC Halden
2000, vorne der Name des Sponsors und der
Vorname der Spielerin. „Wie, weißer Aufdruck
auf rotem Stoff? Wie geschmacklos!“ „Mein
Vorname soll aber nicht auf das T-Shirt!“  „Ja
muss es denn mit Kragen sein?“
Ein Anruf zu später Stunde bei Jürgen sollte nun
endgültig klären, ob ein Kragen Vorschrift sei. -
Ja, Kragen ist Vorschrift, aber normalerweise
kümmert sich niemand darum.
„Dann könnten wir ja doch ein T-Shirt ohne
Kragen nehmen- das steht mir viel besser!!“ „Wir
stecken uns einfach ein zusätzliches Kragenshirt
in die Tasche und tragen es nur bei Bedarf!“ „Oh
ja, aber dann nehmen wir auf jeden Fall weiß! –
Eine weißes Shirt hat jeder!“ „Ich fände aber
schwarz besser – das macht schlank!“. Schwarz l
ässt sich aber schlecht beflocken. „Ok, dann

nehmen wir doch weiß – aber ohne Kragen!“.
„Müssen wir denn nicht rot nehmen als
Vereinsfarbe?“. „Rot steht mir nicht!“
Das Gespräch wird vertagt auf das Treffen zum
Doppelspiel am Sonntag. Bis dahin können ja alle
noch mal überlegen. Vielleicht wäre ja auch ein
Anzug schön…….

18.01.: Nach dem Doppelspiel (ohne
irgendwelche Komplikationen) kommt ein
Katalog auf den Tisch, darin u.a. ungefähr 14
verschiedene Poloshirt-Modelle. Die Auswahl
macht das Ganze nicht unbedingt einfacher.
Farbe rot. „Rot passt ja wohl nicht zu meiner
schwarzen Trainingshose!“ „Meine Hose hat
pinkfarbene Streifen –das geht gar nicht!“-
„Hast du denn nur die eine Trainingshose?“
„Mir steht  rot  nicht!“  „Mir ist alles egal,
Hauptsache ich muss nicht mit kurzer Hose
spielen.“

Form kurz und eng: „Im Leben nicht! Soll man
meinen Bauch sehen?“ „Du hast doch gar keinen
Bauch!“ „Egal, trotzdem spiele ich nicht mit so
einem kurzen Teil!“  „Bei dieser engen Form
sieht man doch jedes Gramm zu viel, - furchtbar!“
„Längere Form geht aber nicht – ich habe einen
kurzen Oberkörper. Dann seh` ich ja aus, als ob
ich eine Kleid anhätte!!“.

Angeschnittene Ärmel: „Was? Bei meinen
Winkeärmchen? Im Leben nicht!“  „Das ist mir
egal – ich bin schon lange schmerzfrei, was das
anbetrifft.“ „Wie sehen denn längere Ärmel aus?
– schrecklich, wie ein Männerhemd!“„Übrigens –
lasst uns auf jeden Fall etwas mit einem kleinen
Polyesteranteil nehmen – das wäscht sich
besser!“ „Auf gar keinen Fall – ich vertrage nur
Baumwolle!“ „Ich ziehe einfach das an, was ich
im Schrank habe:“ „Wir könnten ja auch statt des
T-shirts einen Pulli oder eine Jacke nehmen.“
Jetzt wird`s schwierig. Natürlich nicht in rot. Aber
welche Farbe dann? Und mit Kapuze oder ohne?
Mit Raglanärmel oder mit normalem Ärmel? Mit
Reißverschluss oder ohne? Kurz und eng oder
lieber länger und weiter? Mit Aufdruck oder
ohne?
Am 8.2. treffen wir uns wieder (eigentlich zum
Tennisspielen) – dann können wir ja noch mal
KURZ überlegen…. Das erste Mannschaftsspiel
ist im Mai. Ob wir wohl bis dahin ein
einheitliches Kleidungsstück besitzen? Mal
sehen….                                           Birgit Werner



Armaturen und 
Antriebstechnik

www.ebro-armaturen.com
EBRO ARMATUREN Gebr. Bröer GmbH

Karlstr. 8    D-58135 Hagen   Tel. (02331) 904-0    Fax (02331) 904-111 
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Tennis
Mannschaftsbilder

                              Herren 55                                                                                        2. Herren 40

                                  Herren 50                                                                                       3. Herren

                       1. Herren                                                2. Herren                                               Damen 30

                         1. Damen                                                Damen 40                                             Damen 55

Träume sind das einzige Paradies, aus dem wir nicht  vertrieben werden können
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                                                                        Boule
                                                                                                                             Impressionen

                                   

Die Boule Gruppe, immer überall aktiv, ob im Sommer oder im Winter auf der Boule-Bahn, oder beim
Oktoberfest, der Jahresabschlussfahrt zur Krombacher Brauerei oder beim gemeinsamen Weihnachtsessen
im Restaurant „Beckmann auf der Heide“.
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Sportwart
Clubmeister 2008

Siegerliste Senioren
Einzelwettbewerbe

  Herren A                                             Herren B                                               Herren 30

1. Mäkelburg Stefan 1. Waldhoff Volker 1. Kreinberg Alex
2. Klimke Sascha 2. Biereke Andreas 2. Meyer Daniel
3. Kreinberg Alex 3. Koshold Niklas 3. Böhm Torsten
3. Schnicker Daniel 3. Stratemeyer Nick

  Herren 40                                            Herren 50                                             Herren 55

1. Kick Gerhard  1. Woysch Horst 1. Stratemeyer Bernd
2. Biereke Andreas  2. Stratemeyer Bernd 2. Janik Helmut
3. Waldhoff Volker  3. Felgner Egon 3. Lange Dieter
3. Plöger Thomas  4. Ketzer Manfred 3. Dittrich Manfred

 Herren 60                                             Herren Hobby                                     Herren Vormittagsrunden

1. Janik Helmut  1. Opitz Manfred 1. Böhm Gerd
2. Dittrich Manfred  2. Worst Peter 2. Seyer Michael
3. Ludwig Rainer  3. Grav Thomas 3. Patschkowski Artur
3. Biallas Werner  4. Minichshofer Manfred 3. Engelhard Gerd

Doppelwettbewerbe

  Herren Doppel A                                Herren  Doppel 40                              Herren Doppel 50

1. Klimke Sascha 1. Freudenberg Bobby 1. Geißler Jürgen
Mäkelburg Stefan Steinfort Frank Stratemeyer Bernd

2. Kreinberg Alex 2. Kick Gerhard 2. Dittrich Manfred
Meyer Daniel Waldhoff Volker Vaupel Günther

3. Strzelczyk Filip 3. Genuit Richard 3. Käufer Reiner
Waßmuth Dennis Plöger Thomas Woysch Horst

4. 4. 3. Jaeckel Bernd
Mayrowski Peter

  Herren Hobby                                                                                                   Herren Vormittagsrunden

1. Jaschewski Kurt 1. Elberding Jürgen
Kerstan Siegfried Jaschewski Kurt

2. Koshold Niklas 2. Engelhard Gerd
Stratemeier Nick Kerstan Siegfried

3. Gronemeyer Manfred 3. Gronemeyer Manfred
Schmid Axel Mukrowski Horst

3. Minichshofer Manfred 3. Kowalski Erhard
Hartweg Horst Hartweg Horst
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Sportwart
Clubmeister 2008

  Damen Doppel A                                 Damen Doppel 40                               Damen Doppel Hobby

1. Kunze Viktoria 1. Jamin Angelika 1. Freudenberg Gerlinde
Somborn Alina Kunze Ulrike Kick Anne

2. Mäkelburg Miriam 2. Mayrowski Kornelia 2. Kremer Ellen
Strzelczyk Werena Neimeier Renate Minichshofer Tina

3. Schmid Jutta
Stumpe Lore

4. Geißler Barbara
Schulte Monika

  Mixed A                                               Mixed 40 / 50                                       Mixed Hobby

1. Kunze Viktoria  1. Stumpe Lore 1. Freudenberg Gerlinde
Mäkelburg Stefan Stratemeyer Bernd Freudenberg Bobby

2. Mäkelburg Miriam  2. Geißler Barbara 2. Heusinger Ulrike
Biereke Tobias Geißler Jürgen Worst Peter

  3. Weiß Steffi  3. Kunze Ulrike 3. Minichshofer Tina
Meyer Daniel Kiesheyer Friedhelm Minichshofer Manfred
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                                                                Sportwart
                                                                                                     C lubmeister 2008 Vormittagsrunden

Eine Idee bewährt sich..

Nach den guten Erfahrungen vom letzten Jahr und
dem allgemeinen Wunsch aller Beteiligten, haben
wir auch dieses Jahr wieder eine Clubmeis-
terschaft der Vormittagsrunden durchgeführt.
Mit insgesamt 16 Herren und 18 Damen wurden
jeweils in den Einzel, Doppel und Mixed Konkur-
renzen die Clubmeister ermittelt. Dies sind in
diesem Jahr:

Damen Einzel 1. Helga Gehrmann
2. Beate Leineweber
3. Ellen Kremer
3. Ulrike Heusinger

Damen Doppel 1. Ulrike Woysch /
                              Antje Grunau

2. Corinna Steinfort /
                              Beate Leineweber

3. Barbara Portmann /
                              Edelgard Biallas

Herren Einzel 1. Gerd Böhm
2. Michael Seyer
3. Artur Patschkowski
3. Gerd Engelhard

Herren Doppel 1. Jürgen Elberding /
                              Kurt Jaschewski

2. Gerd Engelhard /
                              Siegfried Kerstan

3. Manfred Gronemeyer /
                              Horst Mukrowski

Mixed 1. Antje Grunau /
                              Gerd Böhm

2. Gaby Kowalski /
                              Siegfried Kerstan

3. Corinna Steinfort /
                              Gerd Engelhard

                Die Vormittagsdamen

             Endspielpaarung Damen Einzel 2008

           Endspielpaarung Damen Doppel 2008

                Endspielpaarung Mixed 2008

              Endspielpaarung Herren Doppel
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Abschlusstabellen Damen 2008

1 TC Rot-Weiß Hagen 2. 5 5:0 39:6 1 TC Halden 2000 4 4:0 21:3
2 TC Grün-Weiß Silschede 2. 5 4:1 24:21 2 TC 71 Netphen 4 3:1 18:6
3 TC Halden 2000 1. 5 3:2 25:20 3 TSV Dahl 4 2:2 13:11
4 Schwelmer TC Rot-Weiß 1. 5 2:3 25:20 4 Herdecker TC Grün-Weiß 4 1:4 4:20
5 TC Blau-Weiß Gevelsberg 1 5 0:4 8:28 5 TC BG Plettenberg 4 1:4 4:20
6 TC Weiß-Rot Hohenlimburg 5 0:4 5:31 6 TC Ludwigseck Salchendorf

7 TuS Oeventrop

1 TC Ludwigseck Salchendorf 4 4:0 28:8 1 TuS Ende 5 9:1 23:7
2 TC Hennen 4 3:1 23.13 2 SG Hagen 5 6:4 17.13
3 TC Halden 2000 4 2:2 15:21 3 TSV Fichte Hagen 5 6:4 14:16
4 TC Schmallenberg 4 1:3 13:23 4 TC Halden 2000 5 4:6 13:17
5 VFR Rüblinghausen 4 0:4 11:25 5 GW Ennepetal 5 4:6 14:16

6 TC Concordia Hagen 5 1:9 9:21

 

1 Heeker TC 6 6:0 38:16 1 TC Halden 2000 3 6:0 12:0
2 TC Halden 2000 6 5:1 38:16 2. TuS Halden Herbeck 3 5:1 10:2
3 ESV SW Münster 6 4:2 36:16 3 MTV Altena 3 2:4 4:8
4 TV Rot-Weiß Höxter 6 3:3 20:34 4 TC Concordia Hagen 3 0:6 0:12
5 VfT Schwarz-Weiß Marl 6 2:4 24:30
6 Hagener TC Blau-Gold 6 1:5 21:33
7 TC Grün-Weiß Bork 6 0:6 10:44

Vormittagsdamen 1. Kreisklasse

Vormittagsdamen Doppelrunde

zurückgezogen
zurückgezogen

Damen 55 Südwestfalenliga1. Damen  1. Kreisklasse

Damen 30  Südwestfalenliga

Damen 40  Verbandsliga

Sportwart
Seniorenmannschaften Sommer 2009

Nummer Mannschaft Spielklasse Mannschaftsführer
1 1. Herren Südwestfalenliga Sascha Klimke
2 2. Herren 2. Bezirksklasse Björn Langenbach
3 3. Herren Kreisliga Simon Wittling
4 Herren 30 Südwestfalenliga Alexander Kreinberg
5 Herren 40 1. Kreisklasse Volker Waldhoff
6 Herren 50 Südwestfalenliga Ulrich Könning
7 Herren 55 1. Bezirksklasse Gerd Hallenberger
8 Herren 55 Westfalenliga Horst Woysch
9 Herren 60 Kreisklasse Siegfried Kerstan
10 Vormittagsherren Kreisliga Rudolf Neipp
11 Vormittagsherren Doppel Bezirksklasse Friedhelm Kiesheyer

1 1. Damen Kreisklasse Miriam Mäkelburg
2 1. Damen 30 1. Bezirksklasse Petra Held
3 2. Damen 30 Kreisklasse Birgit Werner
4 1. Damen 40 Verbandsliga Barbara Geißler
5 1. Damen 55 Südwestfalenliga Elke Kerstan
6 Vormittagsdamen Kreisklasse Helga Gehrmann
7 Vormittagsdamen Doppel Kreisklasse Bärbel Geißler
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Abschlusstabellen Herren 2008

1 TC Blau-Weiß Sundern 7 6:1 44:19 1 SG Demag e.V. TA 1 6 6:0 41:13
2 TC Rot-Weiß Schwerte 7 5:2 36:27 2 TC Halden 2000 2 6 4:2 38:16
3 TC Neheim-Hüsten 7 5.2 40:23 3 SG Rot-Weiß Oberhagen 6 2:4 21:33
4 Hagener TC Blau-Gold 1 7 4:3 33:30 4 TuS Halden-Herbeck 2 6 0:6 8:46
5 Herdecke TV 7 3:4 27:36
6 TC Halden 2000 1. 7 2:5 19:44
7 TC Finnentrop-Bamenohl 7 2:5 31:32
8 TC Grün-Weiß Ennepetal 7 1:6 22:41

1 TC Milstenau 2. 6 6:0 44:10 1 TC Weiß-Rot Hohenlimburg 6 6:0 43:7
2 TC Rot-Weiß Schwerte 2. 6 5:1 42:12 2 TC Blau-Weiß Sundern 6 5:1 33:17
3 TC Halden 2000 2. 6 3:3 27:27 3 TC Siegen 6 4:2 32:22
4 TC Blau-Gold Arnsberg 1. 6 3:3 25:29 4 TC Blau-Weiß Attendorn 6 2:4 25:29
5 TuS 02 Bruchhausen 1. 6 2:4 20:34 5 TC Werdohl 6 2:4 22:32
6 TC Wiesental Herscheid 1. 6 1:5 25:29 6 TC Halden 2000 6 1:5 15:30
7 TC Volmarstein 1. 6 1:5 6:48 7 TC Marsberg 6 1:5 16:38

1 TC Halden 2000 3. 4 4:0 25:11 1 TC Halden 2000 5 5:0 33:12
2 TuS Ende 1. 4 3:1 22:14 2 TC Destel 5 4:1 28:17
3 Schwelmer TV Rot-Weiß 1. 4 2:2 17:19 3 TC Grün-Weiß Neuenkirchen 5 3.2 25:20
4 TC Concordia Hagen 1. 4 1:3 16:20 4 TuS Ferndorf 5 2:3 21:24
5 TG Rot-Weiß Wetter-Wengern 1. 4 0:4 10:26 5 VfT Schwarz-Weiß Marl 5 1:4 20:25

6 TV Westig 5 0:5 8:37

1 TV Rosenthal 1899 5 5:0 36:9 1 TuS Ende 4 7:1 17:7
2 Lüdenscheider tV 1899 5 4:1 30:15 2 TV Lichtenplatz 4 4:4 12:12
3 TC Breckerfeld 1 5 3:2 24:21 3 Herdecker TV 3 3:3 9:9
4 TC Rhode 5 1:4 17:28 4 TC Halden 2000 4 3:5 11:13
5 TC Halden 2000 1 5 1:4 15:30 5 TC Concordia Hagen 3 1:5 5:13
6 TuRa Frich Auf Eggenscheid 5 1:4 13:32

3. Herren 1. Kreisklasse Herren 55  Verbandsliga

1. Herren 40  Südwestfalenliga Vormittagsherren Kreisliga

1. Herren  Südwestfalenliga 2. Herren 40  1. Kreisklasse

2. Herren  2. Bezirksklasse Herren 50  Südwestfalenliga

Besserwisser gibt es viele, Bessermacher wenige
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31. Clubmeisterschaften 2009

Einzel Konkurrenzen

Termine: Mittwoch 26. August 2009 ab 09:00 Uhr Vormittagsdamen
Donnerstag 27. August 2009 ab 09:00 Uhr Vormittagsherren
Montag 31. August 2009 ab 16:00 Uhr
Dienstag 01. September 2009 ab 16:00 Uhr
Mittwoch 02. September 2009 ab 16:00 Uhr
Donnerstag 03. September 2009 ab 16:00 Uhr
Freitag 04. September 2009 ab 16:00 Uhr
Samstag 05. September 2009 ab 10:00 Uhr
Sonntag 06. September 2009 ab 10:00 Uhr

Es ist nur 1 Meldung je Teilnehmer möglich.

Teilnehmer: Alle aktiven Tennismitglieder / innen

Wettbewerbe: Damen A Herren A Jugendliche ab 14 Jahren sind spielberechtigt
Damen 30 Herren 30
Damen 40 Herren 40
Damen 50 Herren 50
Damen 55 Herren 55
Damen 60 Herren 60
Damen Hobby Herren Hobby Keine Jugendlichen,

Keine Mannschaftsspieler / innen
Vormittags-Damen Vormittags-Herren

Nennschluss: Freitag, 21. August 2009 um 18:00 Uhr

Auslosung: Sonntag, 23. August 2009 öffentlich im Clubhaus
Die Turnierleitung behält sich vor, Wettbewerbe mit zu geringer Beteiligung zu streichen
bzw.  Konkurrenzen zusammenzulegen

Nenngeld: 5,00 € pro Meldung

Spielmodus: Wird nach Eingang und Anzahl der Meldungen festgelegt

Sonstiges: Gespielt wird mit eigenen Dunlop-Bällen. Sollten sich  die  Spielpaarung nicht auf Bälle
einigen, so stellt jeder Teilnehmer zwei neue Bälle. Spätestens 15 Minuten vor
Spielbeginn hat jede/r spielbereit auf der Anlage zu sein. Jeder Turnierteilnehmer ist
berechtigt, Spiele mit 6:0 und 6:0 zu werten, wenn ein/e Spieler/in nicht zum angesetzten
Termin anwesend ist.
Bis zum Halbfinale wird ein notwendiger 3. Satz im Supertiebreak entschieden!
Dies gilt ebenso für Gruppenspiele.
Bei den Halbfinalspielen einigen sich die Spieler/innen vor dem Spiel ob der 3. Satz
ausgespielt wird.
Finalspiele gehen auf jeden Fall über 2 Gewinnsätze!

Bei den Vormittagsrunden wird ein anderer Modus (Sätze bis 4 Punkte etc.) gespielt
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31. Clubmeisterschaften 2009

Doppel und Mixed Konkurrenzen
Kurzturnier

Termine : Mittwoch  19.  August 2009 ab 09.00 Uhr  Doppel Vormittagsdamen
Donnerstag  20.  August 2009 ab 09:00 Uhr  Doppel Vormittagsherren
Mittwoch  02.  September 2009 ab 09:00 Uhr  Mixed Vormittagsrunden
Montag  14.  September 2009 ab 17:00 Uhr
Dienstag     15.  September 2009 ab 17:00 Uhr

              Mittwoch  16.  September 2009 ab 17:00 Uhr
          Donnerstag  17.  September 2009 ab 17:00 Uhr

Freitag  18.  September 2009 ab 16:00 Uhr
Samstag  19.  September 2009 ab 10:00 Uhr
Sonntag  20.  September 2009 ab 10:00 Uhr

Es ist jeweils eine Meldung für Doppel und eine Meldung für die Mixed
Konkurrenzen  möglich.

Teilnehmer : Alle aktiven  Tennismitglieder / innen

Wettbewerbe : Damen A Herren A Jugendliche ab 14 Jahren sind spielberechtigt
Damen 30 Herren 30
Damen 40 Herren 40
Damen 50 Herren 50
Damen 55 Herren 55
Damen 60 Herren 60
Damen Hobby Herren Hobby  keine Jugend, keine Mannschaftsspieler/innen
Vormittagsdamen       Vormittagsherren

Nennschluss :   Freitag,    14. August  2009  um 18:00 Uhr für Vormittagsrunden
Freitag,  04. September  2009  um 18:00 Uhr für Hauptrunden

Auslosung : Sonntag,  16. August  2009  öffentlich im Clubhaus (Vormittagsrunden)
Dienstag, 08. September  2009  öffentlich im Clubhaus  für Hauptrunden

Nenngeld : 2,50 € je Meldung und Spieler

Spielmodus : Die Spiel- und Altersklassen werden erst nach  Eingang der Meldungen festgelegt.
Paare tragen sich zusammen ein. Gespielt werden zwei Gewinnsätze.
Bei Satzgleichstand wird ein Super Tiebreak (bis 10 Punkte) gespielt.
Die Paarungen einigen sich mit welchen (eigenen) Bällen gespielt wird.

Bei den Vormittagsrunden werden die Paarungen ausgelost und es wird ein anderer
Modus (Sätze bis 4 Punke ect.) gespielt.

 Glück ist das einzige, was sich verdoppelt, wenn m an es teilt
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Redaktionelles
Halden Open 2008

The same procedure as every year!

Aus guter Tradition trafen sich die Hagener
Tenniswelt und Gäste, diesmal unter der Regie
des TuS Halden-Herbeck, in Halden, um beim
größten Tagesturnier im Tenniskreis Hagen die
Schläger zu schwingen. Nach spannenden Spielen

auf den Anlagen beim TuS Halden-Herbeck, TC
Halden 2000, und bei SG Hagen traf man sich
dann zur traditionellen Players Party am und im
Clubhaus des TuS Halden-Herbeck  um bis in den
frühen Morgen das Event gebührend zu feiern.
                                                                     (rune)

Folgende Paare wurden als Sieger ihrer Gruppen ermittelt:
                                         

Mixed 50         1. U. Lange, TC Halden 2000 /
Nebenrunde             R. Käufer, TC Halden 2000

        2. C. Hillebrand,  TC Concordia /
                   A. Kahrau,  TC Concordia

Mixed 60         1. R. Theile, TC Halden 2000 /
            F. Kiesheyer, TC Halden 2000
        2. B. Siebert, TV Holthausen
            E. Just, SG Hagen

Mixed 60         1. M. Schulte, TC Halden 2000 /
Nebenrunde             M. Dittrich, TC Halden  2000

        2. K. Pilz, TuS Halden-Herb.
            P. Sülberg, TuS Halden Herb.

Mixed Hobby Gr. 1   1. G. Freudenberg, TC Halden /
            V. Freudenberg, TC Halden.

           2. G. Holstein, TuS Halden- Herb./
            V. Holstein,  TuS Halden

Mixed Hobby Gr. 1   1. K. Benner, TuS Halden-Herb. /
Nebenrunde             D. Göbels,  TuS Halden-Herb.  

        2. H. Zielke, TuS Halden-Herb.  /
            J. Zielke, TuS Halden-Herb.

Mixed Hobby Gr. 2   1. L. Baschin, TuS Halden-Herb. /
            J. Baschin, TuS Halden-Herb.
        2. M. Killing, TuS Halden-Herb. /
            R. Killing, TuS Halden-Herb.

Mixed Hobby Gr. 2   1. H. Gehrmann, TC Halden /
Nebenrunde             V. Waldhoff, TC Halden

               2. B. Floren,  TuS Halden-Herb. /
            A. Floren, TuS Halden-Herb.

Mixed A :  1. V. Kunze, TC Halden  2000
                         S. Mäkelburg,  TC Halden 2000

   2. Z. Hillenbach,  BW Gevelsberg. /   
                J. Hillenbach,  BW Schwelm

Mixed A 1. K. Gerber, TuS Halden-Herb. /
Nebenrunde     B. Büchling, TuS Halden-Herb.

2. B. Dietrich, TC Herdecke /
    K. Bensen,  TC Herdecke

Mixed 40 1. U. Groth,    TuS Halden-Herb. /
Gruppe 1     S. Groth,    TuS Halden-Herb.

      2. A. Ketzer,   TC Halden 2000 /
    M. Ketzer,  TC Halden 2000

Mixed 40 Gr. 1 1. Großkopf,   TV Holthausen /
Nebenrunde     B. Buttgereit,  TV Holthausen

2. I. Ruhnau,  TV Dahl /
   H.-W. Schwickert,   TV Dahl

Mixed 40 Gr. 2 1. S. Bleisch-Welteke, RW Schwelm /
    T. Klump, RW Schwelm
2. B. Finkensieb, TuS Halden-Herb. /
    N. Gaida, TuS Halden-Herb.

Mixed 40 Gr. 2 1. P. Penther, SG Vorhalle
Nebenrunde     N. Penther, SG Vorhalle

2. K. Tetampel, TV Dahl /
    T. Krumbruch, TuS Halden-Herb.

Mixed 50 1. U. Kunze, TC Halden 2000 /
   B. Stratemeyer, Halden 2000
2. M. Mondin-Hennemann, SG Hagen
    L. Reiß, SG Hagen
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Redaktionelles
Jahresabschlussfahrt 2008

Tennis – eine Leidenschaft – danach ein Gläschen Gerstensaft!!

In 2007 nahmen drei neue Gastronomen pro Tag
Krombacher Pils an den Zapfhahn und TC Halden
2000 war dabei. Deshalb wurden wir als
Neukunde am 13. Oktober 2008 zu einer
Brauereibesichtigung nach Krombach eingeladen.
Christa und Rudi als umsichtige Reiseleiter hatten
einen Linienbus älterer Bauart geordert und
konnten 38 durstige Teilnehmer zur Fahrt
begrüßen.

Ab ging es über die A45 ohne Stau mit Tempo 80
in Richtung Krombach. Bei der Ankunft empfing
uns nicht nur ein Mitarbeiter der Brauerei,
sondern auch ein unverwechselbarer Geruch nach
Hopfen und Malz, der über dem ganzen Ort lag.
Nachdem alle Teilnehmer mit Empfangsmodul
und Kopfhörern ausgestattet waren, ging es dann
vor der Besichtigung der Produktionsstätten in die
Repräsentationshalle zur Filmvorführung.

Bierbrauen hat in Krombach große Tradition.
Bereits seit 1803 wird in mitten der
ursprünglichen Natur des Rothaargebirges Bier
gebraut. Seit der Gründung im Privatbesitz, gehört
die Brauerei heute mit einem Bierausstoß von
über 5,7 Millionen Hl zu den führenden
Brauereien Deutschlands. Interessant war dann die
Führung mit dem uns zugeteilten Mitarbeiter des
Hauses durch die Produktionsstätten. Angefangen

bei den riesigen Großtanks, wo in geschlossener
Gärung (nur mit weichem Felsquellwasser,
Sommergerste, Aroma-Hopfen aus der Hallertau
und Bierhefe) der Brauprozess vollzogen wird.
Die weiteren Stationen bis hin zur Abfüllung
wurden uns anschaulich erklärt. Am
beeindruckendsten war die im Neubau
untergebrachte vollautomatische Flaschenabfüll-
anlage, wo insgesamt 26 Millionen Bierflaschen
befüllt werden.

Dann war es endlich soweit und wir durften in der
großen und gemütlichen Braustube an den für uns
reservierten Tischen Platz nehmen. Von der
emsigen Bedienung wurde uns reichlich Gersten-
saft, abgerundet durch Platten mit leckerem
Knochenschinken und Körben mit Brot aus der
Region, kredenzt.

Nach zügigem Zechen in wie immer fröhlicher
Runde und mit einigen übergebenen Kästen Bier
an Bord, war die Heimfahrt ein gelungener
Abschluss.

Mein Fazit nach der Fahrt sagt mein Gefühl:
„Trinkt man meist ein Bier zuviel“

Werner Römer
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Redaktionelles
Familiennachrichten
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Redaktionelles
Glück kann man lernen

Forscher: Menschliche Beziehungen spielen eine Schlüsselrolle

Was ist Glück? Diese Frage treibt den Menschen
schon seit Jahrtausenden um. Allein die antiken
Griechen kannten 400 Definitionen von Glück.
Fest steht, dass das Streben nach Glück eine der
zentralen Antriebskräfte menschlichen Handels ist
und schon Aristoteles wußte: „ Alle Menschen
möchten glücklich sein“. Doch wie macht man
das, Glücklichsein? „Glück ist erlernbar“, sagt
Professor Karlheinz Ruckriegel, Glücksforscher.
Seine Definition von Glück ist ganz einfach:
„Glück ist, wenn wir uns gut fühlen“. Dabei
zählen keineswegs materielle Güter wie Prestige,
Schönheit oder Geld. Studien haben gezeigt, dass
sich die Zahl der Menschen, die sich als 'sehr
glücklich' bezeichnen, trotz eines gestiegenen
Einkommens in den vergangenen 40 Jahren, nicht
vergrößert hat, erklärte Ruckriegel.

Für ihn sind fürs Glücklichsein ganz andere
Faktoren maßgeblich. Und zwar die Fähigkeit zu
Dankbarkeit und Vergebung, Optimismus und
Religion, Ziele, die man sich setzt, eine Aufgabe,

in der man ganz aufgeht und das Engagement für
die Gesellschaft. Aber auch die richtigen Bewälti-
gungsstrategien für Stress und Schicksalsschläge
sind dafür sehr wichtig, betont Ruckriegel.

Eine Schlüsselrolle kommt darüber hinaus den
zwischenmenschlichen Beziehungen zu. „Studien
haben gezeigt, dass unser Belohnungszentrum im
Gehirn vor allem auf gelungene, soziale
Beziehungen anspricht“, so der Forscher. Das
könnte nicht nur eine Liebesbeziehung, ein
harmonisches Familienleben oder ein großer
Freundeskreis sein. Auch so etwas wie
Hilfsbereitschaft ist sehr wichtig, denn was man
anderen Menschen gibt, kommt meistens auch
wieder zurück.

Und noch etwas hat der Glücksforscher erkannt:
Glücksgefühle entfalten auch Wirkung. Bei
Freunden und Bekannten. „Menschen, die
glücklich sind, strahlen das aus und stecken ihre
Umgebung an“, erklärt Ruckriegel.

Und je mehr Menschen glücklich sind, desto besser ist es für unseren Verein.

Quelle: WP vom 31.12.2008 mit geringfügigen redaktionellen Änderungen von Renate Neimeier

Halden Open 2009

Liebe Sportfreunde

Am Samstag den  15. August 2009  veranstaltet der
TC Halden 2000 e. V. ab 11:00 Uhr das Mixed
Turnier

„Halden Open 2009“

Dieses größte Mixed Turnier im Kreis Hagen wird
zum 14. Mal ausgetragen. Gespielt wird in den
Klassen Mixed A, 30, 40,50, 60 und Mixed Hobby.
Jedes Paar spielt mindestens zwei Mal, und wie
immer sollte der Spaß im Vordergrund stehen. In
jeder Disziplin werden die Sieger mit Preisen
ausgezeichnet.
Das Turnier wird auf den Anlagen des TC Halden,
TuS Halden-Herbeck und Schwarz-Gelb Hagen
durchgeführt.
Im Anschluss an das Turnier findet ab 20:00 Uhr
im Clubhaus des TC Halden 2000 die „Players
Party“ und die Siegerehrung statt.

Bitte  merken Sie  den Termin vor und melden sich
rechtzeitig an.               Jürgen Geißler (Sportwart)
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Redaktionelles
Der Helm

Hier wird meine Meinung vertreten!

Das können Sie sich sparen; was es in Deutsch-
land zu kaufen gibt! Das schwärmt zurzeit
immerhin sogar Steven Spielberg.
Aber insgesamt möchten wir es doch mit dem
hinreißenden      Dresdner     Sportartikelverkäufer
halten, der neulich, beim Kauf von Skistiefeln,
von unnötigem"Hightech-Gelumpe" abriet.  Wir
möchten uns da anschließen und bei der Gelegen-
heit gleich mal von Skihelmen wie dem Carrera
Sniper für 140 Euro abraten. Nicht dass es ein
schlechter Helm wäre, bestimmt ist das sogar ein
sehr, sehr guter Helm. Es ist nur so, dass wir Sie,
liebe Leser, jetzt ganz genau sehen können, wie
Sie entsetzt in die Zeitung hineinbrüllen: "Kein
Helm! Ein Helm ist doch das Wichtigste beim
Skifahren! Unverzichtbar!!" Eben nicht. Das
Wichtigste beim Skifahren sind, abgesehen von

den Ski, natürlich Ihre Muskeln, Ihre Angst und
Ihr Verstand. Entschuldigen Sie die Klug-
scheißerei, aber ein Helm sollte diese drei Dinge
nicht ersetzen. Wir verabscheuen Menschen, die
sich, bloß weil sie einen Helm aufhaben,
benehmen, als ob der Helm auch ihre Knie
schützen würde, und die der anderen. Wir verab-
scheuen aber natürlich auch Fahrradfahrer, die
unter ihren Fahrradhelmen denken, den Kampf
gegen die bösen Autos zu gewinnen. Wir halten
das für dumm und gefährlich, und was das
Schlimmste ist: Es sieht bescheuert aus. Wer ohne
Helm nicht Ski fahren kann, sollte lieber zu Hause
bleiben und lesen oder Musik hören. Das ist
ohnehin aufregender. Aber lesen und hören Sie
bitte das Richtige. (Quelle: Die Zeit)
                                                     Jürgen Geißler

Fahrzeugaufbereitung & Pflege von A - Z

CAR CC nzept
mit uns fahren Sie glänzend

      Spot Repair
      Ozonbehandlung                         Konrad -Adenauer-Ring 20
      Lederpflege                               580 98 Hagen
      Leasing-Aufbereitung                Telefon: 02331/2044754
      Dellenbeseitigung                      carcon zept@aol.com
      Oldtimerpflege

      mehr auf unserer Internetseite unter
www.carconzept-hagen.de



Hagener Feinblech
Service GmbH

58135 Hagen-Haspe
Im Lindental 26

- Germany -
Telefon 00 49 (0) 23 31 ´ 48 14-0
Telefax 00 49 (0) 23 31 ´ 48 14-30

E-mail: info@hfs-hagen.de
Internet: www.hfs-hagen.de

Querteilanlagen
Dicke: 0,50 - 3,00 mm
Breite: bis 2085 mm
L!nge: bis 8000 mm

Coileinsatz
Breite: bis 2200 mm
Innendurchmesser:
480 bis 780 mm
Auûendurchmesser:
bis 2340 mm
Gewicht: bis 32 t

Tafelscheren
Dicke: 0,50- 3,00 mm
L!nge: bis 3180 mm

Maximale Dienstleistung
und Angebotsvielfalt
bei HFS:
·   Coils
·   Feinbleche
·   Feinblechzuschnitte
·   Spaltband
·   Warmbreitband
·   kaltgewalzt
·   feuerverzinkt
·   elektrolytisch verzinkt
·   Alu - Zink
·   kunststoffbeschichtet
·   Sonderg"ten

Herstellungsprogramm:

Auf unseren Querteilanlagen
und Tafelscheren fertigen
wir f"r Sie Feinbleche und
Feinblechzuschnitte in vielen
Abmessungsbereichen.

Formzuschnitte vom
Coil bis zu 25°
Winkelstellung
als Dreieck, Raute und
Trapez, einseitig oder
beidseitig
helfen auch Ihren Abfall
zu reduzieren!
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Clubhausdienst
Einteilung 2009

Kursivschrift: Einteilung durch den Vorstand
Tag Datum Bemerkung

Dienstag 09.06.2009 Daniel Waldhoff
Mittwoch 10.06.2009 Daniel Waldhoff
Donnerstag 11.06.2009 Frank Osthoff mit    Petra Keldenich 2. Verb. Verl. Termin
Freitag 12.06.2009 Lukas Halbeisen
Samstag 13.06.2009 Paul Böhle und    Marlies Böhle 5. Spieltag
Sonntag 14.06.2009 Ulrich Sigfanz und    Birgit Sigfanz 5. Spieltag
Montag 15.06.2009 Heinrich Kettler
Dienstag 16.06.2009 Heinrich Kettler
Mittwoch 17.06.2009 Artur Patschkowski
Donnerstag 18.06.2009 Thomas Koshold
Freitag 19.06.2009 Thomas Koshold
Samstag 20.06.2009 Sonderregelung 6. Spieltag
Sonntag 21.06.2009 Winfried Assmann und    Monika Assmann 6. Spieltag
Montag 22.06.2009 U. Jörges
Dienstag 23.06.2009 Brigitte Schwidrowski
Mittwoch 24.06.2009 Brigitte Schwidrowski
Donnerstag 25.06.2009 Rainer Ludwig
Freitag 26.06.2009 Rainer Ludwig
Samstag 27.06.2009 Katja Friedemann mit    Tina Arndt 7. Spieltag
Sonntag 28.06.2009 Meike Zarges-Voß mit    Stephanie Weiss 7.Spieltag
Montag 29.06.2009 Erika Lehmann
Dienstag 30.06.2009 Erika Lehmann

Mittwoch 01.07.2009 Artur Patschkowski
Donnerstag 02.07.2009 Ellen Kremer Beginn Sommerferien
Freitag 03.07.2009 Ellen Kremer
Samstag 04.07.2009 Sascha Klimke mit    Sandra Tessari
Sonntag 05.07.2009 Manfred Gronemeyer und    Gaby Sappl Eltern-Kind-Turnier
Montag 06.07.2009 Tim Gummersbach
Dienstag 07.07.2009 Elmar Lollert
Mittwoch 08.07.2009 Susanne Lollert
Donnerstag 09.07.2009 Helmut Janik
Freitag 10.07.2009 Helmut Janik
Samstag 11.07.2009 Reinhard Jochheim und    Conny Jochheim
Sonntag 12.07.2009 Dieter Lange und    Ursula Lange
Montag 13.07.2009 Tim Gummersbach
Dienstag 14.07.2009 Manuel Nölle
Mittwoch 15.07.2009 Manuel Nölle
Donnerstag 16.07.2009 Felicitas Kuch
Freitag 17.07.2009 Felicitas Kuch
Samstag 18.07.2009 Peter Mayrowski und   Cornelia Mayrowski
Sonntag 19.07.2009 Siegfried Kerstan und    Elke Kerstan
Montag 20.07.2009 Birgit Rosenthal
Dienstag 21.07.2009 Pia Held
Mittwoch 22.07.2009 Pia Held
Donnerstag 23.07.2009 Birgit Rosenthal
Freitag 24.07.2009 Marc-Oliver Heffner
Samstag 25.07.2009 Walter Senz und    Klara Senz
Sonntag 26.07.2009 Helga Gehrmann mit    Birgit Werner
Montag 27.07.2009 Meike Dörr
Dienstag 28.07.2009 Christian Schenk
Mittwoch 29.07.2009 Christian Schenk

Juli

Namen
Juni

1. Ferienkurs

Kreismeisterschaft 
Junioren U 11
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Clubhausdienst
                                                                                                                                 Einteilung 2009

Kursivschrift: Einteilung durch den Vorstand
Tag Datum Bemerkung

Donnerstag 30.07.2009 Dagmar Menne
Freitag 31.07.2009 Dagmar Menne

Samstag 01.08.2009 Frank Lehmann und    Ulrike Lehmann
Sonntag 02.08.2009 Horst Woysch und    Ulrike Woysch
Montag 03.08.2009 Thorsten Böhm
Dienstag 04.08.2009 Elmar Lollert
Mittwoch 05.08.2009 Susanne Lollert
Donnerstag 06.08.2009 Bernd Jaeckel
Freitag 07.08.2009 Bernd Jaeckel
Samstag 08.08.2009 Sascha Krupke mit    Stefan Riedel
Sonntag 09.08.2009 Volker Freudenberg und Gerlinde Freudenberg
Montag 10.08.2009 Meike Dörr
Dienstag 11.08.2009 Monika Schulte
Mittwoch 12.08.2009 Monika Schulte
Donnerstag 13.08.2009 Thorsten Bicking
Freitag 14.08.2009 Thorsten Bicking Ende Sommerferien
Samstag 15.08.2009 Sonderregelung Halden Open
Sonntag 16.08.2009 Thomas Grav und    Volker Waldhoff
Montag 17.08.2009 Elly Schulze
Dienstag 18.08.2009 Elly Schulze
Mittwoch 19.08.2009 Niclas Krugmann CM Vor. Damen Doppel
Donnerstag 20.08.2009 Niclas Krugmann CM Vor. Herren Doppel
Freitag 21.08.2009 Daniel Meyer
Samstag 22.08.2009 Rolf-Jürgen Kunze und    Ulrike Kunze 1. Ausweich Termin
Sonntag 23.08.2009 Manfred Ketzer und    Anja Ketzer 2. Ausweich Termin
Montag 24.08.2009 Tobias Biereke
Dienstag 25.08.2009 Edelgard Römer
Mittwoch 26.08.2009 Edelgard Römer CM Vor. Damen Einzel
Donnerstag 27.08.2009 Kurt Jaschewski CM Vor. Herren Einzel
Freitag 28.08.2009 Kurt Jaschewski
Samstag 29.08.2009 Bernd Stratemeyer mit    Lore Stumpe 3. Ausweich Termin
Sonntag 30.08.2009 Gerhard Kick und    Anne Kick 4. Ausweich Termin
Montag 31.08.2009 Michael Krah CM Einzel

Dienstag 01.09.2009 Michael Krah CM Einzel
Mittwoch 02.09.2009 Manfred Dittrich CM V. Mix + CM Einzel
Donnerstag 03.09.2009 Volker Graf CM Einzel
Freitag 04.09.2009 M. Nölle CM Einzel
Samstag 05.09.2009 Marcel Jamin und    Angelika Jamin CM Einzel
Sonntag 06.09.2009 Frank Steinfort und    Corinna Steinfort CM Einzel
Montag 07.09.2009 Manfred Dittrich CM Einzel
Dienstag 08.09.2009 Antje Grunau
Mittwoch 09.09.2009 Antje Grunau
Donnerstag 10.09.2009 Volker Graf CM Jugend
Freitag 11.09.2009 Andreas Biereke CM Jugend
Samstag 12.09.2009 Thomas Plöger mit M. Schubert-Winter CM Jugend
Sonntag 13.09.2009 Melania Koll und    Stefanie Kröner CM Jugend
Montag 14.09.2009 Detlef Beese CM Doppel+Mixed
Dienstag 15.09.2009 Detlef Beese CM Doppel+Mixed
Mittwoch 16.09.2009 Reiner Käufer CM Doppel+Mixed
Donnerstag 17.09.2009 Reiner Käufer CM Doppel+Mixed

Namen
Juli

August

September

2. Ferien Intensivkurs
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Clubhausdienst
Einteilung 2009

Kursivschrift: Einteilung erfolgte durch den Vorsta nd
Tag Datum Bemerkung

Freitag 18.09.2009 Sebastian Redenbacher
Samstag 19.09.2009 Gerd Böhm und    Ilona Böhm
Sonntag 20.09.2009 Heike Schlund mit    Petra Held
Montag 21.09.2009 Daniel Meyer
Dienstag 22.09.2009 Jürgen Landau
Mittwoch 23.09.2009 Helga Bruckmann
Donnerstag 24.09.2009 Helga Bruckmann
Freitag 25.09.2009 Friedrich Jung
Samstag 26.09.2009 Sonderregelung Oktoberfest
Sonntag 27.09.2009 Heinz-Detlef Schewe mit   Friedhelm Kiesheyer
Montag 28.09.2009 Thorsten Böhm
Dienstag 29.09.2009 Volker Jung
Mittwoch 30.09.2009 Michael Timm

Donnerstag 01.10.2009 Michael Timm
Freitag 02.10.2009 Daniel Schnicker
Samstag 03.10.2009 Kein Clubhausdienst Tag der D. Einheit

September

Oktober

Namen

Einweisung in den Clubhausdienst

Die Einweisung in den Clubhausdienst findet am Donnerstag den 16. April 2009 um
18:00 Uhr im Clubhaus statt.
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Jugendwarte
Die Tennisjugend 2008

Es werden immer mehr…

Im Jahr 2008 waren insgesamt 120 Kinder und Jugendliche im Verein gemeldet, davon nahmen 106 am
Training bei Tomasz Gorka, Conny Jochheim und Horst Woysch teil.

Mit Nina Waßmuth, Oliver Gebler und Mark Fiedler sind weiterhin 3 Kinder aus unserem Verein im
Kreistraining. Für die kommende Saison werden wir die Trainingswünsche natürlich wieder neu abfragen,
ihr erhaltet dazu noch Post. Wie auch schon im letzten Jahr werden wir auch diesmal wieder in die Halle
ausweichen müssen. Natürlich wird die Jugendabteilung hier auch wieder die Kosten übernehmen.

Immer wieder samstags bleibt

Das Mannschaftstraining samstags war auch in der letzten Saison sehr gut besucht. Wir danken allen Eltern
für ihren Einsatz und haben auch für die kommende Saison die Plätze 4 und 5 samstags von 9:00-13:00 Uhr
für die Altersklassen U9 bis U15 reserviert.

Im abgelaufenen Tennisjahr 2008 waren 12 Mannschaften gemeldet, 8 Jungen-, 3 Mädchen- und eine
gemischte Kleinfeldmannschaft. Unsere weibliche U18 Mannschaft war auch dieses Jahr wieder als 1.
Damenmannschaft am Start. Von 23 Heimspielen konnten wir 5 Heimspiele beim TC Holthausen austragen.
Ganz besonders erfolgreich waren die Kleinfeldmannschaft U9, die Kreismeister in der Kreisliga wurden
und das Bezirkshalbfinale erreichten, die Jungen U18, die auch Kreismeister in der Kreisliga wurden und die
Jungen U11-1, die sich im Endspiel auf Kreisebene gegen unsere Jungen U11-2 durchsetzte und auch
Kreismeister wurde. Für diese Jungen ging es dann im Bezirk weiter. Dort wurden sie erst im Endspiel in
Menden gestoppt, wobei nach Punktgleichheit erst das Satzverhältnis für Menden den Ausschlag gab.
Trotzdem ein toller Erfolg zum Abschluss einer langen Saison: Vize-Bezirksmeister!
Für 2009 werden wir 13 Mannschaften melden.
Einmal pro Woche können wir wieder ein Jugendheimspiel auf der Anlage des befreundeten Vereins TC
Holthausen durchführen. Dadurch hält sich die Belastung aufgrund der vielen Jugendspiele in Grenzen.
Hierfür auch auf diesem Wege ein Danke schön nach Holthausen.

Kreismeisterschaften im Tenniskreis Hagen

An der Kreismeisterschaft nahmen im abgelaufenen Jahr 27 Kinder und Jugendliche teil. Die besten
Ergebnisse aus unserer Jugend waren die 2. Plätze von Mark Fiedler U11, Dennis Waßmuth U15 und David
Pytka U17. Das Startgeld für alle Teilnehmer zahlte der Verein. Bei der kommenden Kreismeisterschaft vom
22.-26.06.2009 wird der Wettbewerb der Jungen U11 in Halden gespielt. Die Spielorte für die anderen
Altersklassen werden noch rechtzeitig bekannt gegeben. Wir werden auch diesmal wieder die Startgelder für
alle Teilnehmer übernehmen. Also, merkt euch den Termin vor und meldet euch an! Es macht richtig Spaß
mal gegen andere zu spielen. Wir werden die Anmeldelisten rechtzeitig aushängen. Schaut einfach an das
„schwarze Brett“ bei Platz 6.

Winter-Kreismeisterschaften im Tenniskreis Hagen

Bei der Hallen-Kreismeisterschaft im Winter war der TC Halden 2000 wieder im  Einzel und  Doppel-
/Mixed gut vertreten. Das Startgeld zahlte der Verein bei einer Platzierung unter den ersten vier.  Bei den
Jungen U16 wurde Filip Strelczyk Kreismeister und Dennis Waßmuth 3. David Pytka belegte bei den Jungen
U18 den 2. Platz. Jeweils 4. wurden Nina Waßmuth bei den Mädchen U14 und Moritz Niggemeyer bei den
Jungen U10.
Im Mädchen Doppel U14 stellen wir mit Leah Freudenberg und Nina Waßmuth die Hallenkreismeister.

Stadtmeisterschaften

Auch die Stadtmeisterschaften werden für unsere Spieler immer interessanter. In 2008 waren wir mit 7
Spieler/innen auf den vordersten Plätzen vertreten, wobei Filip Strelczyk zum 2. Mal in Folge Stadtmeister
bei den Jungen U16 wurde und Kay Danielsmeyer und Dennis Waßmuth jeweils den 3. Platz belegten. Bei
den Mädchen U12 belegten Leah Freudenberg und Nina Waßmuth jeweils den 3. Platz. Auch unsere jüngster
Nachwuchs war im Kleinfeld U8 mit den 3. Plätzen von Joshua Ketzer und Nils Stuhldreier sehr gut
vertreten.
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Die Tennisjugend 2008

Jugend-Beach-Camp – wie immer am 01. Mai

Am 5. Jugend-Beach-Camp 2008 nahmen 52 Kinder und Jugendliche teil. Trotz plötzlichen Hagelschauer
gab es auch diesmal wieder für die Bestplatzierten Pokale und Präsente. Auch in 2009 wird die Saison am
01. Mai wieder mit dem Jugend-Beach-Camp beginnen. Die Spielpaare werden wieder in 2 Altersgruppen
aufgeteilt um es für die älteren Jugendlichen noch spannender und anstrengender zu machen. Die Einladung
kommt rechtzeitig zu euch nach Hause.

Clubmeisterschaft

55 Teilnehmer konnten wir bei den Clubmeisterschaften begrüßen. Wir konnten 12 Clubmeister mit Pokalen,
Urkunden und Preisen an einem Wochenende ermitteln und ehren. Die diesjährigen Clubmeisterschaften
werden vom 05 – 07.09.2009 stattfinden.

Ferienintensivkurse

In den ersten beiden bzw. letzten beiden Wochen der Sommerferien hatte Tomasz Gorka insgesamt 40
Teilnehmer im Training. Die Jüngsten waren 3 Jahre alt und somit die Herausforderung schlechthin für
Tomasz. Aber natürlich hat unser Trainer auch diese schwierige Aufgabe gemeistert und auch die Kleinsten
sind im Wintertraining. Dieses Jahr werden die Ferienintensivkurse vom 06. – 17.07. und 03. – 14.08.2009
angeboten.

3. Eltern-Kind-Turnier

Im letzten Jahr hatten sich 72 Teilnehmer für das 2. Eltern-Kind-Turnier gemeldet. In diesem Jahr soll es am
05.07., wieder den ersten Sonntag in den Sommerferien, stattfinden. Wir würden uns freuen, wenn auch
diesmal wieder so viele mit machen und wir alle Spaß haben.

Weihnachtsfeier

Zur Weihnachtsfeier 2008 kamen wieder insgesamt 54 Kinder und Jugendliche. Wie immer verbrachten wir
mit den bis 12jährigen einen bunten Nachmittag im Clubhaus. Wir gerieten dabei allerdings an die Grenzen
unseres Clubhauses. Es gab keinen freien Stuhl mehr! Die Kinder fuhren mit ferngesteuerten Autos einen
festgelegten Parcours ab und wir ermittelten mit Stoppuhren die schnellsten Fahrer. Anschließend wurde
natürlich wieder Bingo gespielt. Ganz selbstverständlich tauschten die Großen ihre Plätze und setzten sich
jeweils zu den ganz Kleinen, um beim Abstreichen der richtigen Zahlen zu helfen. Hier ein Kompliment an
alle Kinder: Trotz der großen Anzahl ging es immer freundlich und gesittet zu. Nicht ein einziges Glas ging
zu Bruch!

Mit den älteren Jugendlichen waren wir dieses Mal im La Fontana Pizza essen. Nachher waren wir uns alle
einig, dass dies nicht wirklich der Renner war. Wenn ihr also für die nächste Weihnachtsfeier Wünsche oder
Anregungen habt, dann lasst es uns wissen. Wir sind offen für vieles und freuen uns, wenn wieder so viele
mit uns feiern!

Danke – und bis bald!

Wir bedanken uns rückblickend natürlich wieder bei allen Eltern, Helfern  und Förderern unserer Jugend. Es
ist nicht selbstverständlich, dass wir so viel Unterstützung und Hilfe erfahren durften. Vielen, vielen  Dank
für jegliches Engagement in unserem Club!
Wir freuen uns jetzt schon auf ein Wiedersehen am 01. Mai beim Jugend-Beach-Camp!

                                                                                                                                     Die Jugendwarte
 Tanja Ladage und Richard Genuit
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Erfolge der Jugend  Mannschaften 2008

?

.

Kleinfeldmannschaft U9

Kreismeister Kreisliga
Auf Bezirksebene im Halbfinale
ausgeschieden

Vorne v.l. Moritz Niggemeyer
     Leander Fleer

                  Moritz Elflein
                  Niklas Birkenhauer
                  Nils Stuhldreier
                  Joshua Ketzer

Junioren U11-1

Kreismeister Kreisliga
Kreisendspiel gegen unsere
2. Mannschaft gewonnen,
Halbfinale Bezirk gegen TC Milstenau 6:0,
Bezirksendspiel 3:3 gegen TC Menden
aufgrund des schlechteren Satzverhältnis
verloren, und somit Vizebezirksmeister

v.l.  Fabian Woysch,
              Marcel Espig
              Marvin Espig
              Oliver Gebler
              Mark Fiedler

Junioren U18

Kreismeister Kreisliga
Endrundenspiele gegen GW Haspe und
BW Schwelm jeweils mit 4:2 gewonnen.

v.l. Tanja Ladage
         Bernhard Streit
                     Dennis Waßmuth
                   Filip Strzelczyk
                   Tobias Biereke
                   David Pytka
                   Lasse Jochheim
                   Richard Genuit
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Clubmeister 2008

Kleinfeld U7 Kleinfeld U8 Junioren U9 Junioren U10 Junioren U11

1. Volkmer, Katharina 1. Stuhldreier, Nils 1. Niggemeyer, Mor. 1. Fiedler, Mark 1. Woysch, Fabian
2. Ladage, Luka 2. Ketzer, Joshua 2. Elflein, Moritz 2. Bahrt, Samuel 2. Gebler, Oliver
3. Kompch, Leonie 3. Birkenhauer, Nikl. 3. Stock, Jan-Moritz 3. Feldmüller, Felix 3. Espig, Marvin
4. Lehmann, Anton 4. Koopmann, Jona. 3. Genuit, Moritz 3. Rohe, René

Junioren U12 Junioren U14 Junioren U16 Junioren U18
1. Freudenberg, Simon 1. Fischer, Cedric 1. Bednarek, Patrick 1. Strelczyk, Filip
2. Appelbaum, Hendrik 2. Kompch, Dominique 2. Stratemeyer, Nick 2. Waßmuth, Dennis
3. Klaus, Niklas 3. Brandenburg, Max 3. Gebler, Lukas 3. Pytka, David
4. Birkenhauer, Yannic 3. Koshold, Niklas 4. Jochheim, Lasse
5. Schott, Niklas 5. Bierke, Tobias

Juniorinnen U12 Juniorinnen U14
1. Waßmuth, Nina 1. Brandenburg, Anne
2. Freudenberg, Leah 2. Sigfanz, Lena
3. Scholz, Vanessa 3. Palmowski, Nadine
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Abschlusstabellen Jugend 2008

1 TC Halden 2000 2. 4 8:0 21:3 1 TC Halden 2000 1 5 9:1 26:4
2 Hagener TC Blau-Gold 4 6:2 36:14 2 TC Rot-Weiß Hagen 2 4 7:1 19:5
3 TC Halden 2000 3. 4 4:4 13:11 3 Hagener TC Blau-Gold 1 5 6:4 20:10
4 4 2:6 7:17 4 TC Grün-Weiß Silschede 1 4 4:4 11:13
5 TC Weiß-Rot Hohenlimburg 4 0:8 2:22 5 TC Grün-Weiß Haspe 2 4 0:8 2:22

6 TC Weiß-Rot Hohenlimburg 1 4 0:8 0:24

1 5 10:0 29:1 1 TC Grün-Weiß Haspe 1 5 10:0 30:0
2 5 6:4 17:13 2 Schwelmer TC Rot-Weiß 1 5 8:2 23:7
3 5 5:3 13:11 3 TC Halden 2000 2 5 5:5 16:14
4 5 2:6 8:16 4 TC Schwarz-Gelb Hagen 1 5 4:6 12:18
5 5 1:3 3:9 5 TC Breckerfeld 1. 5 3:7 9:21
6 TC Rot-Weiß Gevelsberg 5 0:8 2:22 6 TC Blau-Weiß Gevelsberg 1 5 0:10 0:30

1 4 8:0 23.1 1 TC Rot-Weiß Gevelsberg 1 5 10:0 28:2
2 4 5:3 16:8 2 TC Halden 2000 1 5 8:2 23:7
3 4 5:3 15:9 3 TC Grün-Weiß Silschede 1 5 6:4 15:15
4 4 2:6 4:20 4 TC Blau-Weiß Haspe 5 3:7 9:21
5 4 0:8 2:22 5 TuS Halden-Herbeck 1 5 2:8 7:23

6 TC Rot-Weiß Hagen 1 5 1:9 8:22

1 3 5:1 12:6 1 Hagener TC Blau-Gold 1 4 8:0 24:0
2 3 4:2 10:8 2 TG Westhofen TA 1 4 6:2 14:10
3 3 2:4 7:11 3 TC Halden 2000 2 4 4:4 11:13
4 3 1:5 7:11 4 Schwelmer TC Rot-Weiß 1 4 2:6 9:15

5 TC Blau-Weiß Haspe 2 4 0:8 2:22

1 4 8:0 22:2 1 TC Grün-Weiß Ennepetal 1 3 5:1 13:5
2 4 5:3 12:12 2 Herdecker TC Grün-Weiß 1 3 4:2 10:8
3 4 3:5 11:13 3 TC Halden 2000 1 3 3:3 9:9
4 4 2:6 6:18 4 TC Grün-Weiß Haspe 1 2 0:6 4:14
5 TC Halden 2000 2 4 2:6 9:15 5 TC Schwarz-Gelb Hagen 2 0 0:0 0:0

1 3 8:0 52:28
2 3 6:2 39:25
3 3 4.4 39:41
4 3 2:6 33:28
5 3 0:8 21:51

TC Rot-Weiß Hagen 1
Schwelmer TC Rot-Weiß 2
TC Concordia Hagen 1

SG Vorhalle 09

SG Demag TA

Hagener TC Blau-Gold
TC Halden 2000 1

Herdecker TV

Junioren U13   Kreisliga Gr. 179 HA

Rot-Weiß Schwerte

TC Halden 2000 1.
TC Grün-Weiß Haspe

TC Breckerfeld 1.

Junioren U15   Kreisklasse Gr. 166 HA

Junioren U15   Kreisliga Gr. 158 HA

TC Halden 2000 1
TC Grün-Weiß Haspe 1

Junioren U18    Kreisliga Gr. 148 HA

Junioren U11   Kreisliga Gr. 185 HA Junioren U18    Kreisliga Gr. 147 HA

Junioren U11   Kreisliga Gr. 186 HA

Schwelmer TV Rot-Weiß 1

Juniorinnen U13    Kreisliga Gr. 213 HA

Juniorinnen U13    Kreisliga Gr. 212 HA

TC Weiß-Rot Hohenlimburg 1
Herdecker TV
Schwelmer TC Rot-Weiß

Juniorinnen U15   Kreisliga Gr. 204 HA

Hagener TC Blau Gold 1
TC Rot-Weiß Schwerte 1

TC Halden 2000 1
TC Rot-Weiß Hagen 1
TG Westhofen e.V. TA 1

Gemischte U 9   Kreisliga Gr. 230 HA

Hagener TC Blau-Gold 1
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Tennisjugend 2009

Wichtige Jugend – Termine 2009

Das Jugend – Mannschaftstraining beginnt am Samstag, 25.April 2009.

Die Saisoneröffnung der Jugend findet am 01.Mai 2009 mit dem 6. Beach-Camp statt.

Am ersten Sonntag in den Ferien, 05.Juli 2009, findet das 4. Eltern-Kind-Turnier statt.

Zwei Ferien-Schnupper-Kurse finden am Anfang und am Ende der Sommerferien statt.
Termine: 06.Juli bis 17.Juli 2009 und 03.August bis 14.August 2009

Die Jugend Clubmeisterschaften 2009 finden vom 10. bis 13.September 2009 statt.
Anmeldungen bis Mittwoch 02. September 2009.

Die Jugend Weihnachtsfeier ist für den 12.Dezember 2009 geplant.

Spieltage der Jugend  2009

Montags U  9
Dienstags U11
Mittwochs U13
Donnerstags U15
Freitags U18
Ausweichtermine auch samstags möglich

Spieltermine der Jugend im Tenniskreis Hagen 2009

04.05.2009 – 08.05.2009 Vorverlegungswoche Kreis
11.05.2009 – 15.05.2009 1. Spieltermine Kreis
18.05.2009 – 22.05.2009 Ausweichtermine Kreis
25.05.2009 – 31.05.2009 2. Spieltermine Kreis
01.06.2009 – 05.06.2009 3. Spieltermine Kreis
08.06.2009 – 12.06.2009 4. Spieltermine Kreis
15.06.2009 – 19.06.2009 5. Spieltermine Kreis
22.06.2009 – 27.06.2009 Ausweichtermine Kreis
22.06.2009 – 27.06.2009 Kreismeisterschaft Einzel
05.09.2009 – 06.09.2009 Kreismeisterschaften Doppel und Mixed
12.12.2009 – 13.12.2009 Hallen-Kreismeisterschaften Doppel und Mixed
09.01.2010 – 10.01.2010 Hallen-Kreismeisterschaften Einzel

                 Jugend Weihnachtsfeier 2008
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Mannschaften und Training 2009

Unsere Jugend Mannschaften 2009

Nr. Mannschaft Spielklasse Mannschaftsführer/-in Spieltag

1 Junioren U18-1 Südwestfalenliga Conny Jochheim WE nach den
Sommerferien

2 Junioren U18-2 Kreisliga Silke Stratemeyer Freitag
3 Junioren U18-3 1. Kreisklasse Norbert Bahrt Freitag
4 Junioren U15-1 Kreisliga Michaela Rehrmann Donnerstag
5 Junioren U13-1 Kreisliga Claudia Espig, Horst Woysch Mittwoch
6 Junioren U13-2 1. Kreisklasse Silke Rohe Mittwoch
7 Junioren U13-3 1. Kreisklasse Brigitte Schott Mittwoch
8 Junioren U11- 1 Kreisliga Richard Genuit Dienstag
9 Junioren U11- 2 1.Kreisklasse Manfred Ketzer Dienstag

1 Juniorinnen U15-1 Kreisliga Birgit Sigfanz Donnerstag
2 Juniorinnen U13-1 Kreisliga Gerlinde und Bobby Freudenberg Mittwoch

1 Gemischt U9-1 KF Kreisliga Barbara Birkenhauer Montag
2 Gemischt U9-2 KF 1. Kreisklasse Andre Rohe Montag

Spielbeginn jeweils um 15:30 Uhr. Heimspiele sind auch auf der Anlage des TC Holthausen möglich!

Trainingsplan der Jugendmannschaften Sommer 2009

Tag Uhrzeit Platz Mannschaft Trainingsleitung
Samstag 09:00 4  Junioren U13-3 Brigitte Schott
Samstag 10:00 4  Junioren U13-1 Claudia Espig, Horst Woysch
Samstag 11:00 4  Junioren U11-1 + 2 Manfred Ketzer, Richard Genuit
Samstag 12:00 4  Juniorinnen U15-1 Birgit Sigfanz

Samstag 09:00 5  Gemischte U9-1+2  KF Barbara Birkenhauer, André Rohe
Samstag 10:00 5  Junioren U13-2 Silke Rohe
Samstag 11:00 5  Juniorinnen U15-1 Michaela Rehrmann
Samstag 12:00 5  Juniorinnen U13-1 Gerlinde und Bobby Freudenberg

„Champ & Taiger“-Aktionstag in Schwerte

Am 01.02.2009 fand erneut ein „Champ & Tai-
ger“-Aktionstag in der Tennishalle Rettelmühle in
Schwerte-Westhofen statt. Über 80 Kinder und
viele Eltern, Betreuer, Trainer und Begleiter aus
dem Tenniskreis Hagen informierten sich theore-
tisch und praktisch über die neue Kleinfeldsaison.
In der Zeit von 12.00 bis 16.00 Uhr wurden den
Erwachsenen Regeln und Abläufe erläutert. Par-
allel dazu wurden auf 5 Plätzen alle Tennis- und
Motorikübungen mit den Kindern des Jahrganges
2000 und jünger ausprobiert und vorgestellt. Die
Kinder waren so begeistert und interessiert, dass
selbst die 3-jährigen die gesamten 4 Stunden aus-
gehalten haben. Auch die Resonanz aus unserem
Verein war erneut sehr groß. Folgende Kinder aus
der 1. und 2. Kleinfeldmannschaft waren dabei:
Niklas Birkenhauer, Marleen Montowski, Leander

Fleer, Jonathan Koopmann, Maximilian Woll-
brecht, Katharina Volkmer, Leonie Kompch,
Maurice Rohe, Luca Ladage, Louisa Ladage,
Anton Lehmann und Mika Jörges.
                                                     Michael Ladage
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31. Jugend-Clubmeisterschaften 2009

Einzel Konkurrenzen

Vor Abgabe der Meldung bitte die Ausschreibung genau lesen

Termine: Donnerstag 10. September 2009 ab 16:00 Uhr
   Freitag 11. September 2009 ab 15:00 Uhr
   Samstag 12. September 2009 ab 10:00 Uhr
  Sonntag 13. September 2009 ab 10:00 Uhr

   Die Spiele werden durch  die  Turnierleitung  angesetzt.  Spielerinnen und
                             Spieler  die  Ihre  Meldung abgeben,  müssen  an  den  vier  Tagen  zu den
                             angegebenen Zeiten  spielen können. Spielverlegungen sind nicht möglich.

Es ist nur eine  Meldung je Teilnehmer möglich!

Teilnehmer: Alle jugendlichen Tennismitglieder Jahrgang 1992 und jünger

Wettbewerbe: Junioren U18 (91, 92) Juniorinnen U18 (91, 92)

Junioren U16 (93, 94) Juniorinnen U16 (93, 94)

Junioren U14 (95, 96) Juniorinnen U14 (95, 96)

Junioren U12 (97, 98) Juniorinnen U12 (97, 98)

Junioren                 U10     (99,00) Juniorinnen        U10     (99,00)

Kleinfeld gemischt U8 Jg. 2001 und jünger (2 Sätze bis 15, bei 1:1, 3. Satz bis 5)

Nennschluss: Mittwoch,   02. September 2009 um 18:00 Uhr

Auslosung: Sonntag,  06. September 2009 öffentlich im Clubhaus

Spielmodus: Die Jugend-Clubmeisterschaften werden in Gruppenspielen oder im KO-System
ausgetragen. Gespielt wird jeweils ein „langer“ Satz bis 9 mit zwei Spielen
Vorsprung. Beim Stand von 9:9 wird das Match durch „Tie-Break bis 7
entschieden. Gespielt wird mit Wilson Bällen nach den Regeln des DTB.
(Werden gestellt) Alle Turnierteilnehmer sind verpflichtet, den abgesprochenen
Spieltermin wahrzunehmen und spätestens 15 Minuten vor Spielbeginn
spielbereit auf der Anlage zu sein. Jeder Turnierteilnehmer ist berechtigt, Spiele
mit 9:0  zu werten, wenn ein/e Spieler / in nicht zum Termin anwesend ist. Wir
wünschen allen Jugendlichen viel Erfolg, spannende Spiele und Spaß!

Die Turnierleitung behält sich vor, Wettbewerbe mit zu geringer Beteiligung zu
streichen bzw.  Konkurrenzen zusammenzulegen. Oder Wettbewerbe mit zu
Großer Beteiligung nach Jahrgängen zu trennen.



   

Walzenstraße 11-15
58093 Hagen

Tel. 02331/47334-0
  Fax 02331/47334-34

www.bier-schneider.com

Ihr Partner für die Gastronomie
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Die Jugend sagt Danke

Die Jugendabteilung darf sich auch für das Jahr 2008 recht herzlich bei den nachfolgenden Privatpersonen
und Firmen für die ihr zuteil gewordenen Geld- und Sachspenden bedanken:
Ein herzliches Dankeschön geht an:
Barbara & Thorsten Birkenhauer – Elektro Birkenhauer Andrè Gebler - Fa. GEVAG
Maja Klinke- Reisebüro Klinke Ralf Klinke – DRIVEme Autovermietung
Thomas Koshold –Fa. HFS, Hagener Feinblech Service Rolf-Jürgen Kunze
Frank Lehmann Thomas Plöger - LVM-Büro
Dieter Rißmann - Fa. EBRO-Armaturen Horst Woysch.
Fa. Hafre Freiwald Fa. SSP Schäfers

Sorgten diese Damen und Herren doch wieder dafür, dass unsere Kinder und Jugendlichen bei den
Turnieren, Clubmeisterschaften und der Weihnachtsfeier tolle Preise mit nach Hause nehmen konnten.
Insbesondere möchten wir in diesem Jahr Detlef Giebeler (Fa. Plakat Union) erwähnen, dem wir 70
Freikarten für den Zirkus Krone zu verdanken haben.

Ein besonderer Dank gilt in diesem Jahr dem 1. Sponsor der neuen roten Mannschafts-Polo-Shirts mit dem
Rücken-Aufdruck „TC Halden2000“: Ulf Schwebke, Haldener Bürger und demnächst auch aktives Mitglied
unseres Vereins, übernimmt mit seiner Fahrschule und seinem KFZ-Sachverständigem-Büro für 30 Jugend-
liche der 5 Mannschaften U18 und U15 die Kosten für die Shirts. Außerdem hat Ulf Schwebke unseren
Jugendlichen beim Erwerb des Führerscheins einen günstigen „ Halden-Tarif“ zugesichert. Also bei der An-
meldung zum Führerschein nicht vergessen, auf die Mitgliedschaft im TC Halden 2000 hinzuweisen.

Im Anschluss an die Jugendmannschaftssitzung haben André Gebler, Fa. GEVAG und Thomas Koshold, Fa.
HFS spontan zugestimmt, für jeweils 3 Jugendmannschaften und Maja Klinke-Reisebüro Klinke und Ralf
Klinke DRIVEme Autovermietung, für jeweils eine Jugendmannschaft, die Kosten für die Tennis-Polo-
Shirts zu übernehmen. Auch hierfür „Danke“
Auch Rolf-Jürgen Kunze hatte sich bereit erklärt, 3 Mannschaften mit den Shirts auszustatten. Allerdings
hatten wir binnen zwei Tagen schon für alle Mannschaften Sponsoren. Trotzdem danken wir natürlich auch
Rolf-Jürgen für sein Engagement.
Somit werden alle Jugendmannschaften in 2009 mit einheitlichen „roten TC Halden 2000 Shirts ausgestattet
sein und nicht nur auf unserer Anlage sondern auch bei Spielen unserer Jugendmannschaften auf anderen
Anlagen mit den „roten TC Halden 2000-Shirts“ ein tolles Bild abgeben.

Abschließend noch ein Wort des Dankes
Die Jugendarbeit in unserem Club, mit weit über 100 Kindern und Jugendlichen wäre ohne die
Unterstützung unserer engagierten Eltern, unserer Jugend-Trainer Conny Jochheim, Horst Woysch und
Tomasz Gorka sowie unseres Sportwartes Jürgen Geißler gar nicht möglich. Allen Gönnern und Förderern
unserer Jugend sagen wir herzlich DANKE.                Die Jugendwarte   Tanja Ladage und Richard Genuit.

Erfolge der Jugendspieler bei den Einzel-Hallenkreismeisterschaften Januar 2009:
  Jungen U18: 2. David Pytka  Jungen U16: 1. Filip Strelczyk           3. Dennis Waßmuth

Top Spin Masters Gevelsberg:        U16 2. Platz Filip Strelczyk,                U16 3. Platz Dennis Waßmuth
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Kreismeisterschaft Doppel und Mixed

Kreismeistertitel für Leah Freudenberg und Nina Waßmuth

Bei den Kreismeisterschaften der Jugendlichen im
Doppel und Mixed am 13. und 14. Dezember
2008 waren die Teilnehmer und Teilnehmerinnen
des TC Halden 2000 wieder einmal sehr erfolg-
reich. Für unseren Verein nahmen Leah Freuden-
berg, Nina Waßmuth, Mark Fiedler, Simon
Freudenberg, David Pytka, Filip Strzelcyk und
Dennis Waßmuth in den Konkurrenzen Mädchen
U14, Jungen U14, Mixed U14 und Jungen U18
teil.

Der  Samstag begann  bereits erfolgreich, alle
Paarungen konnten ihre Erstrundenspiele glatt
gewinnen. Mark Fiedler und Simon Freudenberg
schieden leider am Nachmittag trotz guter Leis-
tungen im Viertelfinale gegen Tim Schulte und
Jordi Walder bei den Jungen U14 aus.

Nachdem zwei Halbfinale verloren gingen, wurde
der dritte Platz im Mixed U14 am Sonntag fast als

Vereinsmeisterschaft ausgespielt. Leah Freuden-
berg konnte dieses Spiel zusammen mit ihrem
Klassenkameraden  Maximilian  Meyer  vom
Hagener TC Blau-Gold knapp nach drei Sätzen
gegen Nina Waßmuth und Simon Freudenberg
gewinnen. Den ersten Satz konnten Nina und
Simon noch für sich entscheiden, danach kamen
Leah und Maximilian besser ins Spiel und setzten
sich letztlich knapp mit 3:6, 6:2 und 6:3 durch.

Dieses Spiel war dann jedoch“ nur das
Aufwärmprogramm“, denn Leah Freudenberg und
Nina Waßmuth, die zuvor noch gegeneinander
gekämpft hatten, konnten den Wettbewerb im
Mädchen Doppel in der Altersklasse U14 sogar
gewinnen. Nachdem sie bereits souverän ins
Finale eingezogen waren, konnten sie dort gegen
die an Nummer 1 gesetzten Julia Bornemann und
Diana Machelett von Rot-Weiß Gevelsberg bzw.
Grün-Weiß Ennepetal in einem spannenden und
hochklassigen Spiel mit 7:5 und 6:4 durchsetzen.

Ihr zuschauender Trainer Tomasz Gorka war mit
dem Spiel und dem Ergebnis sehr zufrieden.
Besonders beeindruckend war, dass Leah und
Nina auch am Ende des zweistündigen Spiels
noch mit einer äußerst niedrigen Fehlerquote
spielten und ihre Gegnerinnen mit harten präzisen
Grundschlägen immer wieder in Bedrängnis
brachten. Zeitgleich konnten sich bei den Jungen
U18 Filip Strzelcyk und Dennis Waßmuth einen
zweiten Platz sichern. Sie unterlagen im Finale
der Paarung Bartsch / van Oel von Rot-Weiß
Schwerte, die zuvor im Halbfinale bereits David
Pytka mit seinem Doppelpartner von Rot-Weiß
Hagen knapp geschlagen hatten.

Volker Freudenberg
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Beach-Camp 2008

Spiel und Spaß für jedes Alter

Am Donnerstag,  den 1. Mai 2008 fand
auf  der  Anlage  des  TC  Halden  2000
wieder das Beach-Camp für Kinder und
Jugendliche  statt.  Wie  schon   in  den
Vorjahren    wurden    alle    Mitglieder
herzlich   dazu  eingeladen am   Beach-
Camp  teilzunehmen. Das Beach-Camp
ist   eine  Veranstaltung,  die  seit  2004
fest   im    Terminkalender   des   Clubs
verankert  ist.  Hierbei   wird  den  Kin-
dern und Jugendlichen die Möglichkeit
geboten  Neues zu  entdecken,  wie bei-
spielsweise   ein   Fußballspiel  auf  der
großen  Sandfläche  des   Beachplatzes.
   In  diesem Jahr waren wieder 52 Mit-
glieder mit Freunden und Verwandten dabei, die
den ganzen Tag über Spaß und am Ende auch ei-
nen Pokal in den Händen halten wollten.
   Die Planung für solch eine Veranstaltung, so
Jürgen Geißler und die Jugendwarte Tanja Ladage
und Richard Genuit, wo Kinder und Jugendliche
die Möglichkeit haben, in Zweiergruppen einge-
teilt, Tennis auch mal anders erleben zu können,
ist das Aufwendigste, auch wenn bei den
einzelnen Spielen viele Eltern mithelfen.
   Jürgen Geißler berichtet: „Wir setzen viel
Erwartung in diesen Tag. Insgesamt bieten wir
sechs Disziplinen für die Paare an, welche sie
bewältigen müssen und pro Sieg Punkte sammeln
können, die am Ende des Tages zusammengezählt
werden  woraus dann die Jugendwarte schließlich
die  Gewinner des  Beach-Camps ermitteln.“
   Besonders aufwändig war es, das Timing der
Tennisspiele pro Zweiergruppe zu organisieren.
Andere Attraktionen waren das Fußballspiel im
Sand, der Medizinball-Weitwurf mit einem ge-
setzten Limit von 10 Metern (was leider keiner
erreicht hat), der Balltransport auf dem Beach-
Platz, die Korbwürfe mit dem Basketball und das
Bobbycar fahren, was besonders den größeren
Teilnehmern eine Menge Freude bereitet hat. „Ich
freue mich jedes Jahr aufs neue auf das Beach-
Camp“ so Pia Priewe, die in diesem Jahr zu einem
der glücklichen Gewinner gehörte.
    Auch in diesem Jahr waren wieder neue Mit-
glieder dabei, für die diese Veranstaltung neue
Freunde und vor allem neue Erfahrungen gebracht
hat.
   Während einer der jüngsten Teilnehmer, Joshua
Ketzer fröhlich um einen Pokal kämpft,
beobachtet sein Vater Manfred stolz, dass sein
Sohn auf dem besten Weg ist, später auch einmal
so ein guter Tennisspieler zu werden wie er selbst.

Nachdem alle Koordinations- und Methodikspiele
erfolgreich beendet waren, hatten die Teilnehmer
natürlich alle einen Riesenhunger. Für die Sportler
gab es  kostenlos Bratwürstchen, Salate, Kuchen
die von den Eltern gespendet wurden und
Getränke. Alle andere Gäste bezahlen für das
Essen und die Getränke, deren Erlös in die
Jugendkasse fließt.
   Am Ende des Tages, als die kleinen Kämpfer
von den Anstrengungen total erschöpft sind, wird
das Ergebnis bekannt gegeben. Bei den Älteren
heißen die Sieger Jakob Werner, Cedric Fischer
und Nick Stratemeyer, bei den Kleinen Samuel
Bahrt, Matthias Kinold, Marvin und Marcel
Espig, Pia Priewe und Moritz Genuit.
   In einer abschließenden Rede wird dann noch
allen Helfern, den Jugendwarten und Jürgen
gedankt und alle hoffen, dass jeder oder sogar
noch mehr im nächsten Jahr wieder dabei sind.
   Ein paar Mitglieder, die schon zum vierten Mal
dabei waren, sprechen aus was Alle denken: „Es
hat echt wieder wahnsinnigen Spaß gemacht und
wir können es nur jedem weiter empfehlen, denn
wir sehen uns als eine große Familie  wir feiern
zusammen Siege, trösten uns bei Niederlagen, wir
streiten uns auch mal, wir vertrauen uns gegen-
seitig und erleben viele wichtige Erfahrungen
zusammen, eben wie in einer echten Großfamilie.
   Am Ende resümieren Richard, Tanja und
Jürgen:„ Wir wollen unseren Kindern und Jugend-
lichen mehr als nur einen normalen Tennisclub
bieten. Sie sollen hier Freunde finden und den
Spaß am Sport entdecken. Wir organisieren jedes
Jahr viele Aktivitäten um unsere Jugend auf Trab
zu halten und freuen uns, wenn durch diese
Events neue Mitglieder zu uns kommen“.
  Das Beach-Camp war wieder einen Besuch wert.
                                       Marie Priewe, 13 Jahre







67

Kolumne
Einer von uns

Stefan Riedel

Wir sollten auch mal etwas über junge
Mitglieder schreiben, meinten Bernhard und
Jürgen. Und so schreibe ich in diesem Jahr
über Stefan Riedel:

Viele von Euch werden ihn kennen, vielleicht
kann ich aber doch etwas Neues über ihn
erzählen, denn  jeder von uns hat eine Geschichte.

Stefan ist 24 Jahre alt und eigentlich, mit
Ausnahme einer kurzen Zeit, in der er den Spaß
am Tennis verloren hatte, schon seit seiner
Kindheit in unserem Verein. (siehe Foto!)  In den
Jahren 2005 und 2006 wurde er Herren B-Meister,
und im vergangenen Jahr ist er mit der 3.
Herrenmannschaft, deren Kapitän er auch ist,
aufgestiegen. In der neuen Saison wird er in der 2.
Herrenmannschaft spielen. Zu alt für die dritte,
meint Stefan, zu gut meint Jürgen (Na dann!)

Doch Tennis ist nicht sein einziges sportliches
Hobby. In Schwerte spielt er auch noch Basket-
ball, er geht ins Fitnessstudio und wenn noch Zeit
bleibt, joggt er gern.

Nach dem Abitur hat Stefan eine Ausbildung zum
Fachinformatiker an der Fernuniversität Hagen
gemacht. Doch so richtig hat ihm die Arbeit mit
Computern dann doch nicht gefallen. Also
entschloss er sich, ein Studium im Anschluss an
seine Lehre zu machen. Er studiert an der
Ruhruniversität in Bochum mittlerweile im
fünften Semester Psychologie mit dem
Schwerpunkt Umweltpsychologie. Darunter

konnte ich mir zunächst nicht sehr viel vorstellen.
Stefans zukünftiges Berufsfeld stellt sich laut
Internet wie folgt dar:

Umweltpsychologen untersuchen sowohl Einflüsse
der Umwelt auf den Menschen als auch die
Beeinflussung der Umwelt durch den Menschen.
Bedeutend sind dabei Wahrnehmung, Bewertung
und Kommunikation entstehender
Wechselwirkungen durch Individuen und
Gesellschaft.

 Zu seinem früheren Arbeitgeber, der
Fernuniversität Hagen, hat Stefan immer noch
einen engen Kontakt. Er arbeitet dort, um seine
finanziellen Mittel aufzubessern, 10 Stunden in
der Woche.

 Auch wenn es jetzt so scheint, als ob Stefan Tag
und Nacht nur arbeitet, studiert oder Sport treibt,
feiert er jedoch auch gern mit seinen Freunden
und wenn dann noch etwas Zeit und Geld übrig
bleiben, fährt er mit seiner Freundin nach Holland
in Urlaub, wo er auch schon in seiner Kindheit mit
seinen Eltern viele Stunden verbracht hat. Ach,
übrigens, heute sieht Stefan so aus:

Renate Neimeier
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TC Halden 2000
72  Beim Eltern - Kind -
Turnier

Auf der Anlage des TC Halden
2000 fand das dritte Eltern- Kind-
Turnier statt und übertraf alle
Erwartungen der Organisatoren
Tanja Ladage und Richard Genuit.
   Obwohl schon einige Familien
im Sommerurlaub weilen, konn-
ten die Jugendwarte insgesamt 72
Teilnehmer bei strahlendem
Sommerwetter auf der Anlage
begrüßen. Es wurden 61 Spiele auf
sechs Plätzen in den Gruppen
Kleinfeld, Newcomer, Fortge-
schrittene A und B, sowie Profis
gespielt. Die Auslosung und die
Terminplanung für die Spiele
wurde so vorgenommen, dass die
Kinder jeweils mit einem Eltern-
teil als Paar antraten und mindes-
tens    zweimal    spielen   konnten,

      Von der großen Teilnehmerzahl waren sogar die Organisatoren überrascht

bevor es in die Halbfinals ging.
Nach spannenden Matches wurden
die Sieger und Plazierten mit
Pokalen vom Trainer Tomasz
Gorka ausgezeichnet. Bei den
Newcomern siegten Marc und
Andres Dietrich vor Rene und
Silke Rohe, bei den Fortgeschrit-
tenen A Ramon und Ulrich
Gebauer vor Gerlinde und Simon
Freudenberg, bei den Fortgeschrit-

tenen B Lena und Ulrich Sigfanz
vor Nils Klaus und Ulrich Wittlich.
Profis: 1. Fabian und Horst Woysch.
2. Leah und Volker Freudenberg.
Erfreulich war die große Teilneh-
merzahl mit 16 Spielern bei den
Jüngsten. Dabei sicherten sich Nils
und Frank Stuhldreier vor Moritz
Elflein und Dirk Schloppnies die
größten Pokale.

Westfälische Rundschau                                                       Sport in den Ferien: Camp s und Turniere

WESTFALENPOST

Haldener Talente erst
im Halbfinale besiegt

HAGEN.  (L)    Nachdem die Tennismannschaft des TC Halden 2000 in der U9 Kreisliga alle Spiele gewonnen
hatte, musste sie sich auf Bezirksebene erst im Halbfinale dem TC Milstenau geschlagen geben. In der Kreisliga
sammelte der Hagener Nachwuchs viele positive Erfahrungen. Neben überzeugenden Siegen in den Lokalderbys
gegen TC Rot-Weiß Hagen und Hagener TC Blau-Gold hatten die Kinder viel Spaß und trösteten sich nach
verlorenen Spielen gegenseitig. Spielerisch ragte Nils Stuhldreier heraus, der alle Spiele gewann, sowie Josua Ketzer
der stets gute Nerven bei knappen Siegen bewies. Da immer alle Spieler eingesetzt wurden entstand eine große
mannschaftliche Geschlossenheit, die von den Eltern gefördert wurde. Das Bezirks-Halbfinale gegen Milstenau
begann mit den Methodikspielen. Aufgrund körperlicher Überlegenheit konnten die Gastgeber aus dem Kreis Olpe
die Laufspiele für sich entscheiden, während bei den Technikspielen die Haldener die Nase vorn hatten. Somit stand
es vor den entscheidenden Tennisspielen 4:4. Nachdem jedoch Nils Stuhldreier sein Einzel gewinnen konnte, waren
die abschließenden Doppelerfolge zu wenig, so das die Partie mit 7:13 ,verloren ging. Die anfängliche Enttäuschung
wich schnell der Einsicht, dass man in der Saison einiges Erreicht hat. Ein Ansporn, in der nächsten Saison auf
Großfeld wieder voll anzugreifen und sich noch zu steigern.

U9 des TC auf Kleinfeld erfolgreich

Kleinfeld - Kreismeister    und
Bezirksfinalist: Leander  Fleer,
Nils Stuhldreier, Joshua Ketzer,
Moritz   Niggemeyer,    Moritz
Elflein,  Marc Heck (von links)
und Niklas  Birkenhauer (fehlt).
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 Tennis-Nachwuchs des TC Halden 2000 verzeichnet ei nen neuen Teilnehmerrekord

Die Klubmeisterschaften des
TC Halden 2000 verzeichneten
unter de Leitung von Tanja
Ladage und Richard Genuit ei-
nen neuen Teilnehmerrekord.
Es traten 58 der insgesamt 120
Kinder des Klubs in 91 Spielen
gegeneinander an. Dies
erfreute  auch  den  ersten Vor-
sitzenden Bernhard Streit.
Nachwuchssorgen muss sich
der Verein nicht machen. Drei
der zwölf Jugendmannschaf-
ten  des   TC   Halden   wurden

Kreismeister, die U9 und die
U11 werden den Tenniskreis
Hagen noch auf Bezirksebene
vertreten. Ergebnisse:
Jungen U18: 1. Filip Strzelc-
zyk, 2. Dennis Waßmuth.
Jungen U16: 1. Patrik Bedna-
rek, 2. Nick Stratemeyer.
Jungen U14: Cedric Fischer, 2.
Domonique Kompch. Jungen
U12: Simon Freudenberg, 2.
Hendrik Appelbaum. Jungen
U11: 1. Fabian Woysch, 2.
Oliver Gebler. Jungen U10:  1.

Marc Fiedler, 2. Samuel Bahrt.
Jungen U9 Moritz  Niggemey-
er, 2. Moritz Elflein.
Mädchen U14 1. Anne
Brandenburg, 2. Lena Sigfanz.
U12 1. Nina Waßmuth, 2.
Leah Freudenberg.
Kleinfeld U8 1. Nils Stuhl-
dreier, 2. Joshua Ketzer.    U7
1. Katharina Volkmer, 2. Luca
Ladage, 3. Leonie Kompch.
Minis Louisa Ladage, Oskar
Lehmann (Jahrgang 2005
(jüngste Teilnehmer).

WESTFALENPOST

U18-Team aus
Halden Meister
HAGEN. (wp) Die U18 Tennis-
Mannschaft des TC Halden 2000
hat sich die Tennis-Kreis-
meisterschaft gesichert. Lasse
Jochheim, David Pytka, Dennis
Waßmuth, Filip Strzelczyk, Kay
Danielsmeier und Tobias Biereke
waren am Erfolg beteiligt.
    Die Haldener setzten sich
zunächst gegen den Nachwuchs
des TC Grün-Weiß Haspe mit 4.2
durch. Anschließend wurden
auch die U18 jungs des TC Blau-
Weiß Schwelm mit dem gleichen
Resultat besiegt.

Lasse Jochheim, David Pytka, Dennis Waßmuth, Filip Strzelcyk (von links)
sowie Kay Danielsmeyer und Tobias Biereke (fehlt) holten den Tennis U18
Kreistitel nach Halden
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  16. Feriencamp bei Halden 2000 mit 40 Kindern

Westfälische Rundschau                                                                                                    19. August 2008

Westfälische Rundschau

Bereits im 16.Jahr konnte der TC
Halden 2000 wieder zwei
Ferienintensivkurse für Kinder und
Jugendliche anbieten und dabei
eine große Teilnehmerzahl ver-
zeichnen. Die Kurse die jeweils in
den ersten und letzten beiden
Ferienwochen durchgeführt werden
und zehn Tage am Stück   laufen,
wurden  wie  immer vom Vereins-
trainer Tomasz  Gorka  geleitet.  In

Filip Strzelcyk
erst im Finale
gestoppt
Gevelsberg / Hagen
Beim Masters-Tennisturnier der
Topspinn-Junior-Tour 2008 in
Gevelsberg spielten sich auch
einige Hagener Nachwuchs-
Cracks weit nach vorne.
  Bei den Jungen U16 schaffte
Filip Strzelcyk (TC Halden
2000)  den   Sprung  ins  Finale,
 in dem er sich dem Gevelsber-
ger Lokalmatador Maximilian
Drüppel mit 0:6. 2:6 geschlagen
geben musste. Drüppel hatte im
Halbfinale bereits Strzelcyks
Klubkameraden Dennis
Wasmuth mit 6:3, 6:0 ausge-
schaltet.
  Bei den Mädchen U12 teilte
sich Caroline Stuhldreier vom
(TC Rot-Weiß Hagen) und
Nina Wasmuth (TC Halden
2000) den dritten Platz.
  Ebenfalls Dritte wurde bei den
U14 Mädchen Ana-Lena Toto
vom TC Scharz-Gelb Hagen,
die ihr Halbfinalspiel gegen
Alessa Gravemann (Osna-
brücker SC) nach großem
Kampf mit 3:6,7:6,3.6 verlor.

diesem Jahr gelang es, 40
Teilnehmern zum Teil aus den
eigenen Reihen, aber auch über
die Aktion „Hagener Ferien-
maus“ zu gewinnen. Die jüngsten
Teilnehmer waren auch die
jüngsten Mitglieder des Haldener
Tennisvereins. Mit drei Jahren
war es eine Herausforderung für
die Spieler – und vor allem
natürlich auch für den Trainer!

WESTFALENPOST

Eltern und Kinder spielen Tennis
HAGEN (wp) am kommenden Sonntag,
29.Juni, findet von 10 bis etwa 15 Uhr beim
Tennisclub Halden 2000 bereits zum dritten
Mal ein (Groß-) Eltern-Kind Turnier statt. In
Doppel und Mixedpaarungen spielen Kinder
und Jugendliche zusammen mit einem
(Groß-) Elternteil, welches kein Vereins-
mitglied sein muss, in verschieden starken
Klassen die Sieger aus.
   Während der Spiele soll der Spaß im
Vordergrund stehen. Zudem sollen dieje-
nigen Elternteile, die noch nie Tennis
gespielt haben, von ihren Kindern an den
Sport herangeführt werden. Im vergangenen
Jahr nahmen 80 Personen teil. Die
Verantwortlichen hoffen, dass das Turnier
in diesem Jahr eine ähnlich starke Resonanz
findet.

TC Halden 2000 - VfT
Schwarz-Weiß Marl  7:2
Als Tabellenzweiter been-
deten die Haldener Damen
die Meisterschaftssaison
2008. Zum Abschluss gab
es einen klaren Erfolg
gegen den Tabellenfünf-
ten.

Neimeier – Wetter-Wehnes 4:6,
1:6, Geißler – Matheus 6:2, 6:3,
Kunze – Wilker 6:1, 6:4, Ketzer
– Lewandowski 6.1, 6:2, Theile
– Wenzel 2:6. 4:6, Kuch –
Blomtrath 6:1, 6:0,
Neimeier/Geißler – Wetter-
Wehnes/Matheus 6:2, 6:1,
Kunze/Kuch  – Wilker/Lewan-
dowski 6:2, 6:1, Ketzer/Theile –
Wenzel/Blomtrath 7:5, 6:0

Zum 13. Mal
„ Halden Open“
HAGEN (wp) Am Samstag ab 12
Uhr findet das Tennis-Mixed-Turnier
„Halden Open 2008“ zum insgesamt
13. Mal statt. Im letzten Jahr konnte
man auf den Anlagen des TuS
Halden-Herbeck und TC Halden
2000 sowie beim TC Schwarz Gelb
Hagen mehr als 80 Mixed-Paarungen
in allen Altersklassen begrüßen,
diesmal verzeichnet man mit 190
Teilnehmern einen neuen Rekord.
Jedes Paar spielt mindestens zweimal
in der Hauptrunde und einer Trost-
runde. Ab 20:30 Uhr soll die Players-
Party auf der Anlage des TuS
Halden-Herbeck starten.
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Erst im Bezirksfinale knapp verloren
Tennis-Jungen U11 des TC Halden 2000 blicken auf st arke Saison

Fabian Woysch, Mark Fiedler, Oliver Gebler (st.v.l.) Mavin und
Marcel Espig (kn.v.l) vom TC Halden 2000 wurden Vizemeister.

Westfalenpost

-

HAGEN. (wp) Die Tennis-Jungen U11
des TC Halden 2000 blicken auf eine
erfolgreiche Saison zurück. Erst im
Bezirksfinale gegen den TC Menden
unterlag man nach einem 3:3 aufgrund
eines schlechteren Satzverhältnisses.
    Nach dem Sieg im Kreismeister-
schafts-Finale gegen die  zweite Halde-
ner Mannschaft vertraten die Jungen U11
des TC Halden 2000 den Tenniskreis Ha-
gen auf Bezirksebene. Im Halbfinale traf
man auf den TC Milstenau, den man mit
6:0 deutlich besiegte, und qualifizierte
sich somit für das Bezirksendspiel gegen
TC Menden. Auch hier sahen die Halde-
ner nach den Einzeln und einer 3:1 Füh-
rung wie der sichere Sieger aus, doch der
Einbruch der Dunkelheit stoppte den
Siegesmarsch. So wurde das Spiel ver-
legt, doch nun verlor man beide Doppel,
so dass das Satzverhältnis entscheiden
musste. Zwar hatten die Haldener hier das
Nachsehen, doch stolz auf ihre Leistung
als Vizemeister konnten sie dennoch sein.

HERDECKE. (pp) 31 Teilnehmer,
aufgeteilt in drei Altersklassen,
zählte Turnierleiter Frank Kramer
bei der 19. Auflage des Tennis-
turniers um den Werner-Richard-
Pokal auf der Anlage des Herdecker
Tennisvereins am Viadukt. Bei dem
erneut gut besetzten Nachwuchs-
turniers ging es um Punkte für die
deutsche Rangliste und auch für die
Topspin-Junior-Tour 2008.
   In der U16-Konkurrenz siegte
Philipp Becker, Nr. zwölf in West-
falen, vom TC Eintracht Dortmund
mit 6:0 und 6:0 im Finale gegen
Philip Strzelcyk (TC Halden 2000).
Der Haldner belegte zuletzt auf der
Kreismeisterschaft den dritten Platz
und steht in der westfälischen
Rangliste auf Platz 45.

Alte Sparkasse fungiert
bald als Firmensitz
Boele (sim) Früher Sparkasse, dann jahrelang
zugiges Sitzungszimmer für die Bezirksver-
tretung Nord, bald Firmensitz: Das Gebäude
Schwerter Straße 164 wird umgebaut und soll
bereits im Frühherbst eine neue Nutzung
erfahren. Von der Stadt gekauft hat die Im-
mobilie die Hagener Firma Ladage & Nagel
(Logistik-beratung, Marketing, Vertrieb). Sie
zieht nach dem Umbau vom Stennert mit
ihrem fünfköpfigen Team ins Erdgeschoss der
Schwerter Straße 164. Platz ist darüber hinaus
im Erdgeschoss für ein Architekturbüro
(Neumann). Die zwei Wohnungen im
Obergeschoss bleiben bestehen.

Westfalenpost Rundschau
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Zurück ins Leben

Peinliche Panne: Stadt erklärt Rentner versehentlich für tot
Hagen. Mit 66 Jahren fängt das Leben an, meint Udo Jürgens. Für den Hagener Winfried Assmann
aber fing mit 66 Jahren sein zweites Leben an. Obwohl er sich bester Gesundheit erfreut und gerade
erst in die Tennis-Verbandliga aufgestiegen ist,...

...hatte ihn das Einwohner-
meldeamt für tot erklärt. Als
die Bank Assmanns Konto
sperrt und Rente zurückge-
bucht wird, beginnt für den
Rentner eine Odyssee zurück
ins Leben. Eines abends im
Februar 2000 will Winfried
Assmann - wie üblich - per
Online-Banking seine Über-
weisungen tätigen. Zwei Fehl-
versuche bei der Eingabe.
„Sicher ein Tippfehler“, sagt
seine Frau. „Ich bin doch nicht
blöd“, denkt sich der Rentner
bei sich.
   Doch nach dem dritten
fehlgeschlagenen Versuch gibt
Assmann auf. Keine Chance,
den modernen Geldtransfer am
Computer zu starten. Das will
er mit seiner Bank am näch-
sten Tag klären. Aber sein
Sachbearbeiter ist schneller.
Der ruft Winfried Assmann
am nächsten Morgen zu Hause
an. „Wenn Sie nicht vor ein
paar Tagen noch persönlich
hier bei mir gewesen wären,
müsste ich jetzt glauben was
ich hier lese“ sagt der Bank-
angestellte. „Uns wurde mitge-
teilt, dass Sie am 9. Januar
verstorben sind.“       Das sitzt!

Aufwendige Fehlersuche

Assman fällt aus allen Wol-
ken. Inzwischen ist auch die
ihm zustehende Rente wieder
von seinem Konto verschwun-
den. Die hat die Rentenkasse
nämlich schon von der Bank
zurückgefordert. Jetzt beginnt
die aufwendige Fehlersuche.
Denn der quicklebendige

Hobby-Tennisspieler muss
sich ins Leben zurückkämp-
fen. Assmann ruft unzählige
Male bei der Rentenkasse an.
Doch die benötigen natürlich
die offizielle Mitteilung der
Stadt. Anruf beim Einwohner-
meldeamt. Telefonisch lässt
sich da bekanntlich wenig ma-
chen. Also macht sich Ass-
mann persönlich auf den Weg
ins Rathaus, um die Behörde
davon zu überzeugen, keines-
wegs verstorben zu sein.

Winfried Assmann aus Hagen wurde
durch einen Fehler beim Einwohner-
meldeamt  versehentlich  für  tot  er-
klärt. Foto: Marco Marcegaglia

   Bei den städtischen Amts-
atlethen findet er die Fehler-
quelle. Ein Versehen einer
Mitarbeiterin habe die ganze
Sache ausgelöst. Nicht auszu-
denken, wenn Assmann in
Urlaub gewesen wäre und sich
nicht persönlich hätte um die
Angelegenheit kümmern kön-
nen. „Auch meine Bankkarte
zum Geldabheben war ja ge-
sperrt“, erklärte der Hagener.

Derweil blieben die Mitar-
beiter im Einwohnermelde-
amt gelassen. "Eine Kollegin
hat im Computer ein Häkchen
an der falschen Stelle gesetzt“
sagt Karsten-Thilo Raab von
der Pressestelle der Stadt
Hagen. Dadurch erfolgte eine
automatische Mitteilung an die
Rentenkasse.
   Was für die Behörde nur
Routine ist, kam für Winfried
Assmann einer Katastrophe
gleich. „Das ist natürlich sehr
unglücklich gelaufen. Die Mit-
arbeiter haben sich auch schon
bei Herrn Assmann entschul-
digt“, meint Stadtsprecher
Raab. Zudem komme soetwas
höchst selten vor. Rentner
Assmann tröstet das wenig. Er
hatte die zahlreichen Telefo-
nate, die Laufereien zu den
Ämtern und weiteren Auf-
wand. Von seiner Verwaltung
ist er enttäuscht. „Über eine
Theaterkarte oder eine andere
kleine Anerkennung der Stadt
hätte ich mich schon gefreut.
Dann wäre das ja alles halb so
schlimm gewesen“, sagt der
Geschädigte, dem es weniger
um 3,50 Euro Gebühren, als
ums Prinzip geht. „ Aber ein-
fach alles auf sich beruhen zu
lassen, finde ich nicht gut“:
Derweil wartet die Stadt mit
behördenüblicher Freundlich-
keit auf: Assmann müsse nur
einen schriftlichen Antrag
stellen, seine tatsächlichen
Kosten nachweisen und schon
würde er eine Erstattung be-
kommen.

        (WP Marco Marcegaglia)

WP   WESTFALENPOST                                                                                                           02.06. 2008
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Egon Felgner holt Tennis-Bronze bei den „Medigames“

Er

Meniskus stoppt Jochheim bei der WM
Engländer Forster hauchdünn vorn

Das Weltmeisterschafts-Debut von Reinhard
Jochheim im bayrischen Fürth stand unter keinem
guten Stern. In seinem Auftaktspiel des globalen
Rackethlon-Championats, bei dem der 51-jährige
Hagener in der Klasse „Veterans 45“ an den Start
ging, war der Steuerberater ab der  zweiten Diszi-
plin durch Meniskus-Beschwerden ge-
handikapt   und   unterlag  dem  Briten
Forster am Ende hauchdünn.
  In der  Aufschlag-Disziplin  des Rück-
schlag - Vierkampfes, dem Tischtennis,
hatte der langjährige   Zweitliga-Akteur
noch   klar mit 21:9  die  Oberhand  be-
halten. Das  anschließende  Badminton-
Duell bei  dem   der Meniskus  zu  zwi-
cken begann, verlor Jochheim mit 10:21, so
das  sein  Vorsprung     fast  aufgezehrt
war.   Der   Volmestädter   gab   jedoch
nicht auf, gewann die Squash-Auseinan-
dersetzung sogar mit 21:15. Im abschließenden
Tennis-Wettkampf führte Jochheim 12:10 und
stand damit dicht vor dem Gesamtsieg. (alle

Punkte werden beim Rackethlon addiert). „Aber
dann ging gar nichts mehr“, beschrieb Jochheim
die Schlussphase des Tennismatches, das Forster
am Ende mit 21:13
gewann.Damit hatte er in der Endabrechnung  die
Nase knapp  mit :65 vorn.
       Das der Brite  anschließend   den      Kanadier
       Horatio    Pineta,  Gewinner  der  letztjährigen
       Bavarian Open an gleicher Stelle und Racket-
       lon-Doppelweltmeister  dieser      Altersklasse
       aus   dem  Rennen   warf und erst am späteren
       Vizeweltmeister   Richard  Whitehouse  (Eng-
       ohne  die  Verletzung   einiges  drin   gewesen
       land)  scheiterte,   ist   ein   Indiz  dafür,   dass
       wäre   für    den   Hagener.    Weltmeister  der
       V45       wurde     übrigens   Peter  Bitter   aus
       Schweden.        „Nächstes    Jahr    findet   die
       WM   erneut  in  Fürth   statt.   Dann  bin   ich
       wieder  dabei“,  ist  Reinhard  Jochheim  trotz
seines Missgeschicks auf den  Geschmack
gekommen.
                                          (Quelle: Westfalenpost)

Er kann nicht nur mit dem Bohrer umgehen. Auch
am Tennisracket ist der Breckerfelder Zahnarzt
Egon Felgner ein Ass.
    Bei den Sportweltspielen der Medizin, den
„Medigames“ in Garmisch-Partenkirchen, holte der
beim TC Breckerfeld und in der Seniorenmann-
schaft des TC Halden 2000, mit der er jüngst den
Aufstieg in die Westfalenliga feierte, aktive
Tennisspieler die Bronzemedaille im Einzel der
Altersklasse 55 plus.
     Die Sportweltspiele der Medizin wurden in
diesem Jahr zum 29. Mal ausgetragen. Über 2000
Teilnehmer aus 39 verschiedenen Nationen traten
in der bayrischen Wintersportmetropole in 20
verschiedenen Sportarten vom Badminton über
Wind-surfen bis Volleyball gegeneinander an.
    Nach Siegen gegen Spieler aus Frankreich und
Kanada kam das Aus für Egon Felgner, der seit
1984 als Zahnarzt in Ennepetal-Voerde nieder-
gelassen ist, im Halbfinale. In einem engen
umkämpften Match musste er sich dem Ungarn
Andras Moritz, später Gewinner der Goldmedaille,
geschlagen geben.               (Quelle:Westfalenpost)
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